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Jahresabschluss und Lagebericht Schloss Wachenheim AG

LAGEBERICHT FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015/16

1. Grundlagen des Unternehmens
1.1 Geschéftstatigkeit der Schloss Wachenheim AG

Seit mehr als 125 Jahren steht ,Schloss Wachenheim® fir Sektherstellung hoher Qualitat. 1888 als ,Deut-
sche Schaumweinfabrik in Wachenheim“ gegriindet und 1996 mit der Sektkellerei Faber, Trier, verschmol-
zen, entwickelte sich die Schloss Wachenheim AG in den letzten 20 Jahren mit Konzerngesellschaften in
Frankreich, Polen, Ruménien, Tschechien und der Slowakei zu einem der bedeutendsten Schaumwein- und

Perlweinhersteller Europas und der Welt.

Damit einher ging auch eine deutliche Verbreiterung des Produktportfolios der Unternehmensgruppe, das
heute neben Sekt, Schaumwein und Perlwein auch Wein, entalkoholisierte Sparklings und Weine, Wermut,
Cider, Spirituosen sowie andere weinhaltige Getranke umfasst und damit ein groRes Spektrum alkoholhalti-
ger und alkoholfreier Produkte auf Weinbasis abdeckt. Dartiber hinaus werden auch Kindergetréanke herge-

stellt und vertrieben.

In Deutschland ist die Schloss Wachenheim AG, Muttergesellschaft des Schloss Wachenheim-Konzerns,
entsprechend ihrer Tradition vornehmlich Hersteller und Vertreiber von Sekt, Schaumweinen sowie Perlwei-

nen und unterhalt drei Produktionsstandorte:

e Die Kellerei in Trier mit einem Produktionsvolumen von mehr als 100 Mio. Flaschen jahrlich gilt da-

bei als einer der modernsten Betriebe der Branche im européischen Raum und weltweit.

e Das Sektschloss Wachenheim an der Weinstral3e verfugt Uber eine der landesweit grof3ten und

modernsten Produktionskapazitaten im Bereich der traditionellen Flaschengérung.

e Die Hanse Sektkellerei Wismar, nordlichste Sektkellerei Deutschlands, ist ein ,Manufakturbetrieb®,
in dem jahrlich nur kleine Mengen Sekt fiir den Vertrieb in der Region Mecklenburg-Vorpommern
produziert werden, der aber jahrlich von rund 15.000 Besuchern aus allen Teilen Deutschlands und

dem Ausland frequentiert wird.
Eine weitere Niederlassung besteht in Miinchen.

Daneben verfugt unser traditionsreiches Weingut Reichsgraf von Kesselstatt (VdP), Tochtergesellschaft der
Schloss Wachenheim AG, Uber eine auRergewéhnliche Bandbreite an Spitzenlagen in den Anbaugebieten
Mosel, Saar und Ruwer und produziert Riesling-Weine, die auf Augenhdhe mit den besten Weinen ihrer

Provenienz stehen.



Die bedeutendsten Sektmarken des deutschen Teilkonzerns sind Faber, Schloss Wachenheim, Nymphen-
burg Sekt, Schweriner Burggarten, Feist, Schloss Bdchingen und Schwansee. Weitere wichtige nationale
Marken sind Light Live (alkoholfreier Schaumwein und Wein), BIG Prosecco sowie Robby Bubble, das Kin-

derpartygetrank.

Der Vertrieb im Inland erfolgt — mit Ausnahme der Weine des Weinguts Reichsgraf von Kesselstatt — tiber-
wiegend Uber den Lebensmittelhandel. Daneben werden die Produkte des Unternehmens in rund 40 Lander
exportiert; die Distribution erfolgt dort in der Regel Uber lokale Vertriebspartner bzw. Handelsvertreter. Zu
den wichtigsten Exportlandern gehéren GroRbritannien, die Benelux-Lander, Osterreich, China, die Schweiz

sowie die Lander Skandinaviens.

Mit ihren Aktivitaten ist die Schloss Wachenheim AG

e zusammen mit ihren Tochtergesellschaften in Frankreich und Polen einer der bedeutendsten Her-

steller und Vertreiber von Schaumwein und Perlwein im europadischen Raum ebenso wie weltweit,
e in Deutschland die Nummer 3 des Sektmarktes,
e die Nummer 1 im Bereich der entalkoholisierten Schaumweine,
e bedeutender Produzent und Distributeur weinhaltiger Getranke, sowie

e wichtiger Anbieter deutscher Premiumweine, die vom traditionsreichen VdP-Weingut Reichsgraf von

Kesselstatt, einer Tochtergesellschaft, Uber eigene Vertriebswege distributiert werden.

Die Schloss Wachenheim AG ist eine bérsennotierte Aktiengesellschaft und im Handelsregister des Amtsge-
richts Wittlich unter HRB 40686 eingetragen. Sie ist die Muttergesellschaft des Schloss Wachenheim-

Konzerns.

1.2 Steuerungssystem

Bei der Steuerung des Unternehmens bzw. des Konzerns stehen dessen Umsatz- und Ertragsentwicklung im
Vordergrund. Wichtige Steuerungsgrof3en sind Absatzmenge, Umsatzerldse, das operative Ergebnis (EBIT)

sowie der Konzernjahresiiberschuss.

Eine monatliche interne Berichterstattung dokumentiert die Entwicklungen der relevanten Steuerungsgréf3en
im Vergleich zur Planung sowie zum entsprechenden Vorjahreswert. Hierdurch sowie durch regelmaRige
Forecasts werden Abweichungen zur Planung friihzeitig transparent. Bei Bedarf kénnen weitergehende Ana-
lysen erstellt und gegebenenfalls entsprechende Mal3nahmen eingeleitet werden.
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Dariiber hinaus werden die fiir die Geschaftsentwicklung relevanten Frihindikatoren standig beobachtet und
analysiert, wie beispielsweise die Entwicklung von Konjunktur und wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in
den fur uns wichtigen Absatzmaérkten, aber auch die Entwicklung von Wein- und anderen wichtigen Rohstoff-

preisen.

2.  Wirtschaftsbericht

2.1 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die Entwicklung der Weltwirtschaft ist nach wie vor volatil und von zahlreichen Unsicherheiten gepréagt. In der
Europaischen Union, wo die Konjunktur Anfang 2016 etwas an Fahrt aufgenommen hat, triibt sich die Stim-
mung nach dem Brexit-Votum spirbar ein. Die US-Wirtschaft ist wenig dynamisch in das erste Quartal 2016
gestartet und blieb auch im zweiten Quartal hinter den Erwartungen zurtick. Auch die Wachstumsraten der
Konjunktur in China sind weiter ricklaufig; die Entwicklung in Brasilien und Russland ist nach wie vor
schwach. Der Welthandel ist jiingst sogar geschrumpft. Moglichkeiten expansiver Geld- und Finanzpolitik
scheinen in vielen Landern bereits ausgereizt. Weitere Unsicherheiten resultieren aus den anhaltenden
Spannungen im Nahen und Mittleren Osten und der daraus folgenden Fluchtlingskrise. Vor diesem Hinter-
grund hat der IWF seine Prognose flr das weltweite Wirtschaftswachstum erneut nach unten korrigiert und
erwartet 2016 nunmehr ein Wachstum von 3,1 %; fur 2017 wird ein Wachstum von 3,4 % prognostiziert. Die

Vorhersagen fir den Euroraum liegen bei einem Wachstum von rund 1,1 % bis 1,7 % fiir 2016 und 2017.

Die Konjunktur in Deutschland zeigt sich dagegen weiter robust. Das Wachstum wird hauptséchlich vom
privaten Konsum getragen, gestitzt von einer guten Arbeitsmarktsituation, steigenden Realeinkommen und
gunstigen Energiepreisen. Auch anhaltend ginstige Finanzierungsbedingungen tragen zu einer Festigung
des Aufschwungs bei. Die Exportwirtschaft wird dagegen durch die Entwicklung in wichtigen Absatzlandern
wie China oder Russland belastet. Die Prognosen fir das Wirtschaftswachstum liegen fur 2016 und 2017

jeweils zwischen 1,3 % und 1,7 %.

Nach einem erfreulichen Start in das Jahr 2016 ist das Wachstum der franzésischen Wirtschaft im zweiten
Quartal weitgehend zum Erliegen gekommen. Belastend wirken die nach wie vor hohe Arbeitslosigkeit,
schwache Konsumausgaben und rucklaufige Investitionen. Aber auch die Streiks in den Raffinerien und in
anderen Bereichen als Reaktion auf die umstrittenen Arbeitsmarktreformen haben die Konjunktur negativ
beeinflusst. Dennoch wird fur die Jahre 2016 und 2017 ein Wachstum jeweils zwischen 1,2 % und 1,5 %
prognostiziert, wobei dies maR3geblich von der Entwicklung der privaten Konsumausgaben abhangig sein

wird.

Polen gehdrt nach wie vor zu den dynamischsten Volkswirtschaften in Europa. Die Binnennachfrage profitiert
vom Beschaftigungswachstum und steigenden Realléhnen bei niedriger Inflation. Verunsicherungen resultie-
ren dagegen aus innenpolitischen Entwicklungen sowie einer deutlichen Erh6hung der Staatsausgaben, die



wesentlich fir die Herabstufung der Kreditwirdigkeit durch die Ratingagentur Standard & Poor’s Mitte Januar
2016 sowie die Absenkung des Ausblicks von ,stabil* auf ,negativ* durch die Ratingagentur Moody’s im Mai
2016 ursachlich waren. Dennoch liegen die Wachstumsprognosen fur 2016 und 2017 zwischen 3,0 % und
3,5 %.

2.2 Das wirtschaftliche Umfeld der Schloss Wachenheim AG

Fur die Geschéftsentwicklung der Schloss Wachenheim AG sind die allgemeine konjunkturelle Lage sowie
die Entwicklung des privaten Konsums in Deutschland und in den fiir uns wichtigen Exportlandern von gro-
3er Bedeutung.

In Deutschland ist die Verbraucherstimmung weiterhin positiv, auch wenn sich das Brexit-Votum in Grof3bri-
tannien dampfend auf die Konjunktur auswirkt. Trotz dieser Verunsicherung bewerten die Verbraucher die
Lage auf dem Arbeitsmarkt nach wie vor als gut; stiitzend wirken ein anhaltend niedriges Zinsniveau und

eine nur geringe Sparneigung.

Der Gesamtmarkt ,Sparkling” in Deutschland — dieser umfasst neben Sekt auch Schaumweine, Perlweine
und andere perlende Getrénke auf Weinbasis in Varianten mit und ohne Alkohol — war im ersten Halbjahr
2016 gegeniiber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum erneut leicht riicklaufig. Dabei war das Segment
Sekt und Champagner weniger betroffen als das Segment ,Sonstige Schaumweine®. Weiter wachsend ist

dagegen das Segment ,alkoholfreier Sekt" in allen seinen Auspragungen.

Daneben ist die Geschéftsentwicklung der Schloss Wachenheim AG auch von den Preisentwicklungen in
den fur uns relevanten Beschaffungsmérkten geprégt, wobei insbesondere die Entwicklung der Weinpreise in
den fir uns wichtigen Anbaugebieten zu nennen ist. Dabei wirken sich Preisénderungen aufgrund unserer
Produktionsablaufe fir Teile unseres Sortiments zeitversetzt aus. Nach ricklaufigen Preisentwicklungen fir
die Ernten 2013 und 2014 haben sich die Weinpreise fir die Ernte 2015 auf dem Niveau des Vorjahres ins-
gesamt weitgehend stabilisiert. Auch bei den anderen fiir uns relevanten Rohstoffen waren die Preise im
Geschéftsjahr 2015/16 Uberwiegend stabil.

2.3 Geschaftsverlauf

2.3.1 Ertragslage

Im Geschéftsjahr 2015/16 lag die Zahl der verkauften Flaschen — umgerechnet in durchschnittliche 1/1-

Flaschen — mit rund 88,7 Mio. um 10,5 % Uber dem Niveau des Vorjahres (80,2 Mio. Flaschen). Getragen

wurde dieses Wachstum von einer starken Entwicklung im Inland, speziell bei Sekt, wahrend wir im Export
aufgrund der Entwicklung in einzelnen Absatzlandern insgesamt leichte Riickgénge zu verzeichnen hatten.
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Gemessen am Absatz reprasentieren unsere Sekte, Schaumweine und Perlweine rund 60 % unserer Pro-
duktpalette und sind damit nach wie vor ein wichtiger Erfolgsfaktor des Unternehmens. Mehr als zwei Drittel
unseres Absatzvolumens in diesem Segment entfallt dabei auf den Sektmarkt in Deutschland, wobei wir
unsere Absatzmenge trotz einer leicht ricklaufigen Marktentwicklung deutlich steigern und unsere Marktan-
teile entsprechend erhdhen konnten. Unsere wichtigste Marke ist nach wie vor Faber, klassisch als Sekt und
seit mehreren Jahren auch als Frizzante, der neben den bisherigen Faber-Freunden vor allem auch jiingere
Verbraucher anspricht.

In Deutschland konnten wir unsere Position als Marktfiihrer im Bereich alkoholfreier Sparklings behaupten.
Das wichtigste Produkt ist unsere Marke Light Live, prickelnd als Alternative zu Sekt und still als alkoholfreier
Wein. Aber auch trendige Geschmacksrichtungen wie Light Live hGigo und Light Live sprizz haben sich er-
folgreich im Markt etabliert. Seit Friihjahr 2016 wurde die Light Live Range mit Mango um eine tropische
Variation erweitert und damit unsere Position bei ,Ready to Drink“-Produkten weiter gestarkt. Die Absatz-
mengen von Light Live waren insgesamt gegeniiber dem Vorjahr stabil. Wir sehen in diesem Geschéftsbe-
reich auch in Zukunft groRes Potential und werden unsere Marketingstrategie entsprechend ausrichten.

Auf Light Live lag auch im Geschéftsjahr 2015/16 ein Schwerpunkt unserer werblichen Aktivitaten. Die TV-
Kampagne unter dem Motto ,Lebensfreude ohne Alkohol“ haben wir auch in den Sommermonaten sowie

zum Jahresende 2015 wiederholt.

Aufgrund geringerer Volumina an Auftragsfertigungen fur Kunden im Ausland waren die Abséatze der Katego-
rie ,entalkoholisierte Getréanke" insgesamt leicht riicklaufig. Deutlich gestiegen sind dagegen die Volumina im
Bereich ,weinhaltige Getranke"“. Zu dieser erfreulichen Entwicklung haben unter anderem die aromatisierten

Varianten der Faber Frizzante-Range beigetragen.

Auch im Bereich Prosecco gehdren wir weiterhin zu den bedeutenden Anbietern im Markenbereich.

Das ,Kinderpartygetrank* Robby Bubble hat nach wie vor eine dominierende Stellung in seinem Produktum-
feld. Das Absatzniveau konnte aufgrund einer positiven Entwicklung in Deutschland gegeniiber dem Vorjahr
um rund 6 % gesteigert werden. Neben der 0,75-Liter-Glasflasche erfreut sich die Variante in einer 0,5-Liter-
PET-Flasche mit wiederverschlielRbarem Sportscap einer zunehmenden Beliebtheit. In der Vorweihnachts-
zeit 2015 wurde die Produktlinie mit Robby Bubble Kinderpunsch um eine weitere Variante erweitert, die als
Saisonprodukt sowohl heil3 als auch gekiihlt getrunken werden kann und bereits im ersten Jahr maRgeblich
zur erfolgreichen Absatzentwicklung beigetragen hat. Auch die Marke Robby Bubble haben wir 2015/16 mit

einer TV-Kampagne unterstiitzt.

Entsprechend unseren Erwartungen war die Entwicklung der Umsatzerldse (nach Abzug des Schaumwein-
steueraufwands) mit einem Plus von rund einem Prozent auf EUR 98,3 Mio. (Vorjahr EUR 97,2 Mio.) unter-

proportional. Dies ist einerseits auf Veranderungen im Produktmix zurlickzufiihren, und hier speziell auf ei-



nen héheren Anteil an Handelseigenmarken. Andererseits haben sich auch Preiseffekte ausgewirkt, die aus
der strategischen Neuorientierung bei der Preisstellung wichtiger Marken im vierten Quartal des Vorjahres

resultierten.

Die Materialquote (Materialaufwand zuziiglich Bestandsveranderungen im Verhéltnis zu den Nettoumsatzer-
I6sen) liegt bei 60,9 % (Vorjahr 60,3 %). Neben den beschriebenen Anderungen im Absatzmix sowie den
Preiseffekten im Umsatzbereich haben sich auch — zeitversetzt wirkende — leicht riicklaufige Weinpreise der
Ernte 2014 ausgewirkt, die fur gro3e Teile der Absatze im Geschéaftsjahr 2015/16 eingesetzt wurde.

Der Personalaufwand ist gegeniiber dem Vorjahr um 8,2 % bzw. EUR 1,2 Mio. angestiegen. Dies ist nahezu
ausschlie3lich auf das vorzeitige Ausscheiden eines Mitglieds des Vorstands sowie Umstrukturierungen im
Vertrieb zuriickzufiihren. Daneben haben sich Lohn- und Gehaltssteigerungen, die teilweise durch Anderun-
gen in der Personalstruktur kompensiert wurden, ausgewirkt. Die Anzahl der durchschnittlich Beschéaftigten
im Geschaftsjahr 2015/16 liegt mit 214 (davon 89 gewerbliche Arbeithnehmer und 125 Angestellte) leicht tber
dem Vorjahr (212).

Der Riickgang der sonstigen betrieblichen Aufwendungen um rund EUR 1,2 Mio. ist zum iberwiegenden Teil
auf gegeniiber dem Vorjahr ricklaufige WerbemalBhahmen (um EUR 0,9 Mio.) zurlickzufuihren. Hier haben
wir insbesondere in den Sommermonaten 2015 den Umfang unserer TV-Schaltungen reduziert. Daneben
sind auch die Instandhaltungsaufwendungen um EUR 0,2 Mio. zurlickgegangen. Gegenléaufig haben sich im
Geschéftsjahr 2015/16 die Ausgangsfrachten aufgrund des gestiegenen Geschéaftsvolumens um EUR 0,3
Mio. erhdht. Zudem waren im Vorjahr einmalige Aufwendungen im Zusammenhang mit Anpassungen in den

Vertriebsstrukturen von insgesamt EUR 0,5 Mio. enthalten.

Das Ergebnis der gewothnlichen Geschéftstatigkeit ist im Geschéaftsjahr 2015/16 von EUR 4,9 Mio. auf
EUR 6,6 Mio. gestiegen. Dabei konnte das operative Ergebnis um EUR 0,2 Mio. und das Finanzergebnis um
EUR 1,5 Mio. verbessert werden. Hier haben sich insbesondere héhere Ertrdge aus Beteiligungen sowie
Ertrage aus dem Abgang von Derivaten ausgewirkt, teilweise kompensiert durch ein riicklaufiges Ergebnis
aus Gewinnabfuhrungsvertrdgen und Verlustibernahmen. Daneben waren auch die Zinsaufwendungen

ricklaufig.

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag sind in H6he von EUR 0,2 Mio. (Vorjahr 0,4 Mio.) angefallen. Hier
waren bestehende kérperschaftsteuerliche und gewerbesteuerliche Verlustvortrage sowie Abweichungen bei
der steuerlichen Gewinnermittlung zu beriicksichtigen.

Im Geschaftsjahr 2015/16 wurde ein Jahresliberschuss von EUR 6,4 Mio. (Vorjahr EUR 4,4 Mio.) erzielt.
Damit konnten wir unsere im Vorjahr abgegebene Prognose ubertreffen, wonach wir von einem moderat
steigenden Jahrestberschuss ausgegangen sind. Dies ist insbesondere auf das deutlich gestiegene Finan-

zergebnis zurlickzufiihren, wahrend das operative Ergebnis — bedingt durch die beschriebenen Sonderbelas-
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tungen im Personalaufwand — nur leicht Gber dem Vorjahresniveau liegt. Insofern beurteilen wir den Ge-

schéftsverlauf sowie die wirtschaftliche Lage des Unternehmens als positiv.

2.3.2 Vermégenslage

Die Bilanzsumme zum 30. Juni 2016 ist gegeniuber dem Vorjahr um rund EUR 1,7 Mio. (1,3 %) auf
EUR 125,5 Mio. zuriickgegangen. Die Eigenkapitalquote hat sich auf 55,2 % erhéht und liegt damit um mehr
als 3 Prozentpunkte Uber dem Vorjahresniveau (52,0 %).

Bei den immateriellen Vermdégenswerten haben planmafige Abschreibungen zu einem Rickgang des Bi-
lanzwerts um rund EUR 0,1 Mio. auf EUR 0,2 Mio. gefiihrt. Dagegen ist der Buchwert der Sachanlagen um
EUR 2,2 Mio. oder 18,2 % auf EUR 14,6 Mio. angestiegen. Hier hat sich insbesondere die Investition in eine
neue Abflllanlage am Standort Trier ausgewirkt, die im Geschéftsjahr 2015/16 in Betrieb genommen wurde.

Bei den Finanzanlagen haben sich gegenliber dem Vorjahr keine Veranderungen ergeben.

Die Vorréate sind gegeniiber dem Vorjahr um 11,8 % oder EUR 4,2 Mio. auf EUR 31,0 Mio. zurlickgegangen.
Hier haben sich maRgeblich Riickgange bei den unfertigen und fertigen Erzeugnissen ausgewirkt. Im Vorjahr
wurde unserer Produktion im Vorfeld von Modernisierungsmaf3nahmen an einer Produktionslinie am Stand-
ort Trier im zweiten Kalenderhalbjahr 2015 planmafig erhtht, was zu einem temporéren Anstieg der Bestan-
de gefiihrt hatte. Wesentliche Effekte aus der Entwicklung der Weinpreise im Vergleich zum Vorjahr haben
sich nicht ergeben.

Auch die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen waren gegentiber dem Vorjahresstichtag rucklaufig
und belaufen sich zum 30. Juni 2016 auf EUR 9,7 Mio. (Vorjahr EUR 11,7 Mio.). Hier haben sich im Wesent-
lichen geringere Umsétze zu Geschéftsjahresende ausgewirkt. Der Anstieg der sonstigen Vermégensgegen-
stdnde von EUR 1,1 Mio. auf EUR 2,4 Mio. resultieren tiberwiegend aus Veranderungen bei den Verrech-
nungen aus dem Factoring.

Aufgrund entsprechender Inanspruchnahmen haben sich die Steuerriickstellungen auf null reduziert. Die
sonstigen Rickstellungen valutieren mit EUR 8,3 Mio. um rund EUR 4,0 Mio. unter dem Niveau des Vorjah-
res. Dies ist Uberwiegend auf ricklaufige Betrage fur Boni und Werbekostenzuschiisse und ausstehende
Rechnungen zuriickzufiihren. Daneben hat auch die Auflésung eines Finanzderivats zu dieser Entwicklung

beigetragen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind um EUR 1,1 Mio. zuriickgegangen. Hier hatten
sich im Vorjahr insbesondere erhdhte Bezilige aufgrund der planmaRigen Vorproduktion im Vorfeld der Mo-
dernisierungsarbeiten in Trier ausgewirkt. Auch die sonstigen Verbindlichkeiten sind gegeniiber dem Vorjah-
resstichtag ricklaufig und belaufen sich auf rund EUR 11,7 Mio. (Vorjahr EUR 13,4 Mio.), insbesondere
aufgrund eines geringeren Stands an kreditorischen Debitoren sowie einer riicklaufiger Verbindlichkeiten aus

Finanzierungsleasingvertragen.



2.3.3 Finanzlage

Zum 30. Juni 2016 wurde ein Betrag in H6he von EUR 20,8 Mio. (Vorjahr EUR 18,8 Mio.) Uber Banken
fremdfinanziert. Gleichzeitig haben sich die flissigen Mittel um EUR 1,2 Mio. reduziert. Die Nettoverschul-
dung gegeniber Kreditinstituten hat sich damit gegentiber dem Vorjahr um EUR 3,2 Mio. erhéht. Auch die
Finanzierung durch Gesellschafter ist um EUR 1,8 Mio. auf EUR 3,8 Mio. angestiegen. Dies resultiert insbe-
sondere aus den Investitionen des Berichtsjahres in immaterielle Vermégensgegenstande sowie in Sachan-
lagen (insgesamt EUR 4,6 Mio.). Gegenlaufig haben sich Ruckgange des Working Capital (Vorréte zuzuglich
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen abziiglich Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen)
ausgewirkt, denen jedoch gegenlaufige Effekte aus Inanspruchnahmen von Steuer- und anderen Rickstel-
lungen sowie aus der Verénderung sonstiger Verbindlichkeiten gegenuberstehen. Weiterhin erfolgt die Fi-
nanzierung von Investitionen teilweise Uber Finanzierungsleasing; die entsprechenden Verbindlichkeiten
belaufen sich auf insgesamt EUR 1,1 Mio. (Vorjahr EUR 1,2 Mio.).

Die Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten unterteilen sich in langfristige Laufzeiten, d.h. langer als ein
Jahr, mit einem Betrag von EUR 17,3 Mio. (Vorjahr EUR 11,0 Mio.) und kurzfristige Laufzeiten mit einem
Betrag von EUR 3,5 Mio. (Vorjahr EUR 7,8 Mio.). Daneben wird zum Zwecke der Auslagerung von Ausfallri-
siken und zur Liquiditatssicherung ein revolvierendes Factoring betrieben; zum Bilanzstichtag waren Forde-
rungen in Héhe von EUR 20,6 Mio. (Vorjahr EUR 20,7 Mio.) verkauft. Der Zinsaufwand im Geschaftsjahr
2015/16 betrug hierfir insgesamt EUR 0,5 Mio. (Vorjahr EUR 0,6 Mio.).

Im Geschaftsjahr 2015/16 wurde eine Dividende von EUR 0,40 (Vorjahr EUR 0,34) pro Aktie an die Aktiona-
re ausgeschiittet. Dies entspricht einer Ausschittungssumme von EUR 3,2 Mio. (Vorjahr EUR 2,7 Mio.).

2.3.4 Investitionen

Im Geschéftsjahr 2015/16 haben die Investitionen in Sachanlagen und immaterielle Vermdgensgegenstande
EUR 4,6 Mio. (Vorjahr EUR 3,5 Mio.) betragen. Bei diesen aktivierungspflichtigen Ausgaben handelt es sich
Uberwiegend um Investitionen zur Erweiterung und Verbesserung bestehender Produktionsanlagen am
Standort Trier. Darliber hinaus wurden im abgelaufenen Geschaftsjahr nicht aktivierungsféahige Ausgaben
zur Erhaltung von Produktionseinrichtungen getatigt. Die Aufwendungen hierfiir beliefen sich auf insgesamt
EUR 1,8 Mio. (Vorjahr EUR 2,0 Mio.).

2.4 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

Motivierte Fach- und Fiihrungskrafte, die sich eng mit dem Unternehmen und seinen Zielen verbunden fih-
len, bilden bei der Schloss Wachenheim AG eine wesentliche Voraussetzung fir eine erfolgreiche Unter-
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nehmensentwicklung. Damit wir fir alle Aufgaben die besten Talente gewinnen, halten und weiterqualifizie-
ren kénnen, schaffen wir Rahmenbedingungen, die die Mitarbeiter dabei unterstiitzen, optimale Leistungen

fur den Erfolg des Unternehmens zu erbringen.

Ein wichtiger Fokus unserer Personalstrategie liegt nach wie vor auf der Nachwuchsférderung. Unser Ziel ist
es, junge Menschen gut auszubilden und ihnen damit Chancen fur eine berufliche und personliche Entwick-
lung zu erdffnen. Zurzeit absolvieren bei uns 27 junge Frauen und Manner in den Ausbildungsberufen Indust-
riekaufmann/-frau, Industriemechaniker/-in, Weintechnologe/in, Fachkraft fiir Lagerlogistik, Fachinformatiker/-

in fir Systemintegration, Elektroniker/-in, sowie Maschinen- und Anlagenfiihrer/-in ihre Berufsausbildung.

Wir férdern die Beteiligung unserer Mitarbeiter am Unternehmen. Mehr als die Halfte der Mitarbeiter haben
im Geschéftsjahr 2015/16 das Angebot genutzt, Aktien der Gesellschaft zu besonderen Mitarbeiterkonditio-
nen zu erwerben (8 71 Abs. 1 Nr. 2 AktG). Insgesamt erwarben die Mitarbeiter 5.410 Aktien.

Wir danken an dieser Stelle allen unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern fir ihre Loyalitat, ihr Engage-
ment und die im vergangenen Jahr geleistete Arbeit. Dank gilt auch unseren Betriebsraten, die durch ihre
Mittlerstellung zwischen Unternehmensleitung und Mitarbeitern zu einer fur alle Beteiligten erfreulichen Un-
ternehmensentwicklung beigetragen haben.

2.5 Umweltschutz

Auch wenn die Schloss Wachenheim AG keine Produktionsverfahren einsetzt, die die Umwelt gefahrden
konnten, genief3t der Umweltschutz an all unseren Standorten besondere Aufmerksamkeit. Wir entwickeln
unsere UmweltschutzmafRnahmen kontinuierlich weiter und haben in allen Bereichen eine hohe Sensibilitat

fir dieses Thema.

Der Schutz naturlicher Ressourcen sowie die sparsame Nutzung von Rohstoffen sind daher wichtige Be-
standteile unserer Geschaftspolitik: Die Herstellung unserer Produkte mittels moderner, umweltschonender
Produktionsverfahren gehért ebenso dazu wie beispielsweise UmweltschutzmaBnahmen bei Verpackungen
oder moderne Logistikkonzepte. Verminderter Energieaufwand, eine Reduzierung der Gerauschentwicklung
unserer Produktionsanlagen und eine Minimierung der Schadstoffemissionen sind in allen Bereichen Leitli-

nien unseres Handelns.
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3. Vorgange von besonderer Bedeutung nach dem Bilanzstichtag

Ereignisse, die nach dem Abschlussstichtag 30. Juni 2016 eintraten und fir die Beurteilung der Vermdgens-,

Finanz- und Ertragslage der Schloss Wachenheim AG von Bedeutung waren, sind uns nicht bekannt.

4. Risiken und Chancen der kiinftigen Entwicklung

4.1 Risikomanagementsystem

Die Schloss Wachenheim AG ist aus ihrer Geschéftstatigkeit heraus zahlreichen Risiken, d.h. Entwicklungen
oder Ereignissen, die sich negativ auf die Erreichung der konzernweiten Zielsetzungen auswirken kénnen,
ausgesetzt. Das Risikomanagement hat die Aufgabe, Risiken rechtzeitig zu erfassen und zu bewerten, damit
wir gegebenenfalls zeithah gegensteuern kdnnen. Es besteht aus den Elementen Risikostrategie, Friihwarn-
system, Risikoidentifizierung, -klassifizierung und -steuerung sowie dem Uberwachungs- und Kontrollsystem.

Den Rahmen hierfir bildet eine konzernweit giiltige Richtlinie.

Im Zentrum unseres Risikomanagementsystems steht die Risikoinventur. Hierbei erfassen wir in Form von
Risikotabellen regelmafig in allen Geschéftsbereichen die relevanten Risiken und bewerten sie im Hinblick
auf die Wahrscheinlichkeit ihres Eintretens und die méglichen Auswirkungen auf das Unternehmen. Dabei
werden die Eintrittswahrscheinlichkeiten in verschiedene Kategorien klassifiziert und mit der potenziellen
Schadenshéhe multipliziert. In Unternehmensbereichs- und Ressort-, falls notwendig auch in Vorstands- und
Aufsichtsratssitzungen wird Gber die wesentlichen Risiken berichtet und Giber mogliche GegenmalRnahmen
beraten. Unsere Planungsprozesse, das Controlling sowie das Qualitdtsmanagement sind weitere Bestand-

teile des Risikomanagementsystems.

Durch gewissenhafte Prifungen versuchen wir, finanzielle und operative Risiken in einem Uberschaubaren
Rahmen zu halten. Die vorhandenen Kontrolimechanismen funktionieren und haben sich in der Vergangen-
heit bewahrt. Trotzdem werden wir auch in Zukunft die Risiko-Controlling- und Informationssysteme perma-

nent weiterentwickeln.

Gleichzeitig gilt es, Chancen frihzeitig zu erkennen und zu nutzen und diese im Rahmen strategischer und
operativer Entscheidungen gegen die entsprechenden Risiken abzuwéagen. Dabei sind Chancen solche Ent-
wicklungen und Ereignisse, die in der Zukunft zu einer positiven Abweichung zu unseren Prognosen bzw. zu
unseren Unternehmenszielen fiihren. Eine Erfassung von Chancen im Rahmen des Risikomanagementsys-
tems erfolgt nicht. Der Vorstand lasst sich jedoch auch regelmafig von den Fachabteilungen sowie von in-
ternen Arbeitsgruppen tber Chancen berichten.

Nach unserem derzeitigen Kenntnisstand sind konkrete Risiken aus der vergangenen oder der erwarteten
kinftigen Entwicklung nicht erkennbar, die den Fortbestand der Schloss Wachenheim AG nachhaltig gefahr-
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den oder die Vermégens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich beeintrachtigen kdnnten. Im Vergleich zum
Vorjahr haben sich insgesamt keine wesentlichen Verdnderungen im Risikoprofil des Unternehmens erge-
ben. Trotz aller MaBnhahmen zur Reduzierung von Risiken kénnen diese jedoch niemals vdllig ausgeschlos-

sen werden.

Ziele des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems im Hinblick auf den Rechnungslegungsprozess,
das alle rechnungslegungsrelevanten Prozesse umfasst, sind die Identifikation und die Bewertung von Risi-
ken, die den Abschluss wesentlich beeinflussen kdnnen. Erkannte Risiken kdnnen durch die Einfihrung von
MaRnahmen und die Implementierung von entsprechenden Kontrollen gezielt Uberwacht und gesteuert wer-

den.

Prozessintegrierte und prozessunabhéngige Kontrollen bilden die beiden Bestandteile des internen Uberwa-
chungssystems der Schloss Wachenheim AG. Neben dem Vier-Augen-Prinzip sind maschinelle IT-
Prozesskontrollen und automatisierte Validierungs- und Plausibilitatsprifungen wesentliche Teile der pro-
zessabhéangigen Kontrollen.

Die fur die Rechnungslegung relevanten Kontrollen richten sich insbesondere auf Risiken wesentlicher
Falschaussagen in der Finanzberichterstattung.

Die auf OrdnungsmaBigkeit und Verlasslichkeit der Rechnungslegung ausgerichteten MaBnahmen des inter-
nen Kontrollsystems der Schloss Wachenheim AG stellen sicher, dass Geschaftsvorfalle in Ubereinstimmung
mit den gesetzlichen und satzungsmafigen Vorschriften vollstdndig und zeitnah erfasst werden. Daneben ist
gewabhrleistet, dass Inventuren ordnungsgemaf durchgefiihrt und Vermdgenswerte sowie Schulden im Jah-
resabschluss zutreffend angesetzt, ausgewiesen und bewertet werden.

Die Kontrollaktivitaten zur Sicherstellung der OrdnungsméaRigkeit und Verlésslichkeit der Rechnungslegung
der Schloss Wachenheim AG umfassen beispielsweise die Analyse der Geschéftsentwicklung anhand spezi-
fischer Kennzahlen, aber auch die Detailanalyse von Einzelsachverhalten. Die Trennung von Funktionen wie
Verwaltung, Ausfiihrung, Abrechnung und Genehmigung sowie deren Wahrnehmung durch verschiedene
Personen dienen der Vermeidung von Missbrauch. Das interne Kontrollsystem gewabhrleistet auch die Abbil-
dung von Veranderungen im wirtschaftlichen und rechtlichen Umfeld der Schloss Wachenheim AG sowie die
Identifizierung und Umsetzung neuer bzw. geénderter gesetzlicher und anderer Vorschriften zur Rechnungs-

legung.

Die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems wird dariiber hinaus durch ex-
terne Abschlusspriifer in Stichproben Uberprift. Die Prifung des Konzernabschlusses sowie der einbezoge-
nen Gesellschaften stellt eine weitere wichtige, prozessunabhangige UberwachungsmaRnahme im Hinblick
auf den Konzernrechnungslegungsprozess dar. Daneben beurteilt der externe Konzernabschlusspriifer auch

die Funktionsfahigkeit des Risikofriiherkennungssystems der Schloss Wachenheim AG. Der Abschlusspriifer
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berichtet dem Aufsichtsrat und dem Vorstand Uber die wesentlichen Ergebnisse seiner Priifung der Ab-

schliisse.

Im Folgenden werden die Risiken und Chancen, die einen wesentlichen Einfluss auf die Vermdgens-, Fi-
nanz- und Ertragslage der Schloss Wachenheim AG haben kdnnen, beschrieben und erlautert. Gewichtet mit
den Eintrittswahrscheinlichkeiten kénnen die grof3ten Auswirkungen dabei aus den unter ,Gesamtwirtschaft-
liche Rahmenbedingungen®, ,Branchenentwicklung“ sowie ,Produktion und Beschaffung“ dargestellten Risi-
ken und Chancen resultieren.

4.2 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Schloss Wachenheim AG und ihre Tochtergesellschaften erzielen den Grof3teil ihrer Umsatzerlose auf
ihren jeweiligen Heimatméarkten. Daneben sind jedoch auch die Exportaktivititen zunehmend von Bedeu-
tung.

Unsere Geschéftsentwicklung ist in hohem Mafe von der Konsumlaune in diesen fir uns wichtigen Mérkten
abhangig. Negative Entwicklungen der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, aber auch exogene
Schocks (z.B. aus geopolitischen Unruhen oder Terroranschldgen) kdnnen sich nachteilig auf die privaten
Konsumausgaben und damit auch auf unsere Geschéftsentwicklung auswirken. Dies gilt auch fir mogliche
Einfuhrrestriktionen hinsichtlich der von uns hergestellten bzw. vertriebenen Produkte. Umgekehrt kdnnen
aus einer Erholung der Konjunktur auch positive Einfllisse resultieren. Fir unsere Einschatzung der gesamt-

wirtschaftlichen Rahmenbedingungen verweisen wir auf den Abschnitt ,Gesamtwirtschaftliche Entwicklung®.

Negative Abweichungen von unseren Erwartungen hinsichtlich dieser Rahmenbedingungen kénnen wesent-
liche finanzielle Auswirkungen haben. Insofern beobachten wir laufend die volkswirtschaftlichen, wirtschafts-
politischen und regulatorischen Rahmenbedingungen in den fir uns relevanten Léandern, um bei Bedarf friih-
zeitig und gezielt auf die sich unter Umstéanden sehr kurzfristig wandelnden Marktgegebenheiten reagieren
zu kénnen. Hieraus kénnen sich fur die Schloss Wachenheim AG auch Chancen ergeben. Um die Risikopo-
tenziale zu reduzieren, waren und sind unsere organisatorischen und/oder investiven Malinahmen stets
darauf ausgerichtet, die Fahigkeit der Konzernunternehmen zur Anpassung an sich schnell &ndernde Markt-

und Umfeldsituationen zu optimieren.

Zurzeit erachten wir die gesamtwirtschaftliche Lage in den fiir uns wichtigen Beschaffungs- und Absatzlan-
dern grundsatzlich als stabil und damit die hieraus resultierenden Risiken als moderat. Dennoch kénnen
Ereignisse eintreten, die sich moéglicherweise kurz- oder mittelfristig spiirbar auf die Geschéaftsentwicklung
der Schloss Wachenheim AG auswirken.
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4.3 Branchenentwicklung

Die fortschreitende Konzentration und die Globalisierung in Handel und produzierender Industrie bieten fur
die Schloss Wachenheim AG Chancen und Risiken zugleich. Dem Druck auf die Verkaufspreise und Konditi-
onen, der sich weiter fortsetzen wird, stehen Chancen wie der weitere Ausbau unseres Marken- und Han-

delseigenmarkengeschéftes im In- und Ausland gegentiber.

Auf der Absatzseite bestehen die Risiken nach wie vor im weiterhin hohen Preisbewusstsein der Verbrau-
cher, getrieben durch den verschérften Wettbewerb im Handel, sowie in der hohen Abhangigkeit von immer
weniger, dafiir aber immer gréReren Kunden. Liefervereinbarungen sind Ublicherweise nur fiir relativ kurze
Zeitraume vereinbart und bergen insofern Prolongations- bzw. Beendigungsrisiken, die sich spirbar auf die
Auslastung unserer Ressourcen auswirken konnen. Diese Marktgegebenheiten sind in unserer Branche
immanent.

Die bestehende Konzentration unserer Absatzanteile auf die Heimatmarkte unserer Konzernunternehmen
stellt fir den Schloss Wachenheim-Konzern ein weiteres Risiko dar, dem wir mit einer Fokussierung auf den
weiteren Ausbau unserer Exportaktivitaten begegnen.

Der Schutz sowie der weitere Ausbau von Bekanntheit, Image und Positionierung unserer Marken auf den
von einer hohen Wettbewerbsintensitat gepragten Absatzmarkten sind essenziell fiir die Geschéaftsentwick-
lung der Schloss Wachenheim AG. Das Verpassen von Trends kann sich ebenso wie eine Verfehlung der
Verbraucherpréferenzen nachteilig auf die geplante Geschéftsentwicklung und auf unsere Wettbewerbsposi-

tion auswirken.

Innovation ist fur unser Geschéaftsmodell ein zentraler Erfolgsfaktor. Neben dem rechtlichen Schutz der Mar-
ken haben daher laufende Marktforschungen und Studien im Hinblick auf deren Image, Design und Qualitat
eine hohe Prioritdt. Dadurch werden die Risiken und Chancen, die sich aus Veranderungen in den Markt-
bzw. Verbrauchertrends ergeben, frihzeitig erkannt und in den eigenen Sortimenten umgesetzt. Daneben
sind die laufende Beobachtung der Markte und Medien sowie die Unterstiitzung der Markenentwicklung

durch zielgerichtete MarketingmaBnahmen wesentliche Bestandteile unserer Markenfiihrung.

4.4 Produktion und Beschaffung

Im Produktionsbereich haben wir die Eintrittswahrscheinlichkeit eines Ausfalls unserer Anlagen durch konti-
nuierliche Modernisierung und Instandhaltung, Brandschutz- und andere VorsorgemalRnahmen weitestge-
hend reduziert. Teilweise kénnen auch Produktionskapazitdten anderer Konzernunternehmen oder Externer
kurzfristig genutzt werden. Zudem sind fur Grol3schaden und Betriebsunterbrechungen entsprechende Ver-

sicherungen abgeschlossen.
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Besondere Risiken liegen dagegen in der Preisentwicklung und der Verfugbarkeit von Wein, die in den letz-
ten Jahren von hohen Volatilitditen gepragt waren. Als Naturprodukt hédngen Preise und Qualitat von den
jeweiligen Ernten in den fir uns relevanten Anbauregionen ab. Wir stellen uns diesen Problemen einerseits
mit langfristigen Lieferantenverbindungen, andererseits aber auch mit einer weiteren Diversifizierung der
Einkaufsquellen, und wirken damit diesen Risiken entgegen. Chancen ergeben sich zudem aus der inzwi-

schen bestehenden Mdglichkeit, Weine aus Drittlandern fir Teile unseres Produktsortiments zu verarbeiten.

Risiken aus Preiserhéhungen im Bereich Hilfs- und Betriebsstoffe bzw. WarenumschlieRungsmaterial sowie
deren Verfugbarkeit begegnen wir mit einer konzernweiten globalen Einkaufsstrategie, langerfristigen Liefer-
vertragen sowie einer weitgehend zentralen Steuerung. Wir beobachten die relevanten Markte und Trends
fortlaufend und reagieren kurzfristig und flexibel auf sich abzeichnende Tendenzen. Chancen ergeben sich
hier durch eine weitere Intensivierung der Zusammenarbeit mit unseren Lieferanten bei der Verbesserung

bestehender und der Entwicklung neuer und innovativer Produkte.

4.5 Finanzierung

Die Schloss Wachenheim AG und ihre inlandischen Tochtergesellschaften finanzieren sich im Wesentlichen

durch kurz- und mittelfristige Bankkredite sowie durch Factoring und Leasing.

Die Bankkredite und die sonstige zinsabhéngige Kostenfaktoren (Factoring und Leasing) sind tberwiegend
mit kurzfristigen Zinsbindungen ausgestattet. In Abh&ngigkeit von der Entwicklung der Kapitalmarktzinsen
ergeben sich hierdurch sowohl Chancen als auch Risiken. Weiterhin enthalten unsere Darlehensvertrage
teilweise marktiibliche Vereinbarungen zur Einhaltung bestimmter Finanzkennzahlen (Covenants), deren
Verletzung zu Konditionsverschlechterungen fiihrt. Daneben kann eine Fortsetzung der Finanzierung einem
Zustimmungsvorbehalt der finanzierenden Bank unterliegen. Der Vorstand iberwacht die Covenants fortlau-
fend. Auf Basis unserer Planungen ist derzeit nicht von einer Verletzung der Covenants auszugehen.

Derivative Finanzinstrumente setzen wir ausschlie3lich zur Risikoreduzierung ein, wobei sich Veranderungen
der Kapitalmarktzinsen auf den beizulegenden Zeitwert dieser Finanzinstrumente und damit auf das Finan-
zergebnis auswirken. Zur Absicherung des Zinsanderungsrisikos besteht aktuell ein Zinscapgeschéaft mit
einer Laufzeit bis 2020. Der Vorstand tberwacht fortlaufend die Zinsentwicklung und schlie3t nach seiner
Markteinschatzung gegebenenfalls weitere Sicherungsgeschéafte ab. Derivative Finanzinstrumente werden
nur mit grofRen Banken geschlossen; insofern ist das hieraus resultierende Ausfallrisiko gering.

Die dauerhafte Liquiditatsversorgung stellen wir einerseits durch noch nicht ausgenutzte Kreditlinien und

andererseits durch die Mdglichkeit zur Emission von Eigen- bzw. Fremdkapitaltiteln sicher. Finanzmittelbe-

darf und Liquiditat werden fortlaufend Giberwacht.
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Das Unternehmen erhéalt Bankkredite ohne Sicherheiten. Wir streben nur langfristige Bankverbindungen an.

Mit einigen Kreditinstituten arbeiten wir seit Jahrzehnten erfolgreich zusammen.

Insgesamt betrachten wir das Unternehmen als solide und risikoarm finanziert.

4.6 Entwicklung von Fremdwéahrungen

Weitere Risiken und Chancen ergeben sich aus der Verdnderung von Wechselkursen. In Deutschland fallen
Umsatzerlése und Kosten tiberwiegend in der gleichen Wéahrung an; jedoch hat die Kursentwicklung Auswir-
kungen auf die lokalen Einstandspreise und damit auch auf Margen bzw. Preisstellung unserer Produkte in

diesen Landern.

Der Vorstand Uberwacht die Entwicklung der fur uns relevanten Wechselkurse fortlaufend und schlie3t nach
seiner Markteinschatzung gegebenenfalls entsprechende Sicherungsgeschéfte (Options- oder Terminge-

schéfte) ab. Insofern erachten wir die verbleibenden Risiken aus Wahrungskursschwankungen als gering.

4.7 Qualitat

Eine dauerhaft hohe Qualitat unserer Produkte ist von groRer Bedeutung fir den Unternehmenserfolg. Quali-
tatsminderungen kdnnen zu absatzmindernden Imageverlusten fihren. Aus diesem Grund liegt ein erhebli-

ches Augenmerk darauf, die hohen Qualitatsstandards einzuhalten.

Durch entsprechende MafRnahmen des Qualitditsmanagements tragen wir dem Qualitatsrisiko Rechnung: Ein
bedeutendes Instrument fir die Lebensmittelsicherheit in unserem Hause bildet das HACCP-Konzept (Ha-
zard Analysis and Critical Control Point). In diesem sind umfangreiche vorbeugende MaRnahmen zur Uber-
wachung des gesamten Herstellungsprozesses festgelegt. Diese reichen von Audits bei unseren Weinliefe-
ranten Uber Wareneingangskontrollen bis hin zu eigenen und externen Laboranalysen unserer Fertigerzeug-

nisse. Daneben sind Notfall- und Krisenmanagementsysteme implementiert.

Das Qualitdtsmanagement in den Konzernunternehmen wird fortlaufend auch durch externe Zertifizierungen
Uberprift. Unser Unternehmen ist nach dem International Featured Standards (IFS) Food sowie dem British
Retail Consortium (BRC) Global Standard for Food Safety zertifiziert - beides Normen, die die Produktsicher-
heit und -qualitat von Lebensmitteln bewerten. Wir arbeiten weiter konsequent an der Qualitatssteigerung
unserer Produkte und Optimierung unserer Sicherheitsstandards und erhdéhen so die Chancen fir unsere
Unternehmensgruppe, bei gleichzeitiger Minimierung der Risiken.
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Der Eintritt eines Krisenfalls kdnnte hohe finanzielle Auswirkungen fur die Unternehmensgruppe haben. In
Anbetracht der getroffenen MaBhahmen schéatzen wir die Eintrittswahrscheinlichkeit jedoch als sehr gering

ein.

4.8 Ausfallrisiken

Das Ausfallrisiko aus Forderungen und anderen Vermégensgegenstanden besteht in der Gefahr des Ausfalls
eines Vertragspartners und daher maximal in der Hohe der positiven Zeitwerte gegentber den jeweiligen

Kontrahenten.

Derartigen Risiken begegnen wir mit einer Vielzahl praventiver KontrollmaRnahmen. Hierzu z&hlen eine
laufende Priifung und Uberwachung von Bonitéat und Zahlungsverhalten unserer Kunden sowie die Definition
von Obergrenzen fiir Forderungen (Kreditlimite). Weiterhin liegen fiir einen Teil unserer Forderungen Sicher-

heiten vor, sowohl in Form dinglicher Sicherheiten als auch durch Delkrederevereinbarungen.

Erkennbaren Risiken aus origindren Finanzinstrumenten wird durch gebildete Wertberichtigungen hinsichtlich
moglicher Forderungsausfalle Rechnung getragen. Daruber hinaus werden derartige Risiken durch den Ein-

satz von Factoring reduziert.

Insgesamt konnen sich aus mdoglichen Ausféllen hohe Auswirkungen fur die Schloss Wachenheim AG erge-

ben. Die Eintrittswahrscheinlichkeit wird jedoch als gering eingeschéatzt.

4.9 Rechtliche Risiken

Ebenso ergeben sich Risiken aus unerwarteten Gesetzesadnderungen hinsichtlich der Beschaffenheit und
Inverkehrbringung unserer Produkte. Auch aus der veréanderten Auslegung bestehender Gesetze und Ver-
ordnungen durch die Lebensmittel- und Weintberwachungsbehdérden kdnnen sich neue Risiken ergeben.
Dies schlieRt Anderungen bei der Verbrauchsbesteuerung der von uns hergestellten bzw. in Verkehr ge-
brachten Waren in den fir uns relevanten Absatzlandern sowie geédnderte Deklarationspflichten im In- und
Ausland ein. Wir sind bestrebt, diese Risiken durch regelméRigen Kontakt und Meinungsaustausch mit den
staatlichen Instanzen und Uber die aktive Mitwirkung in unseren Branchenverbanden im In- und Ausland
vorzeitig zu erkennen bzw. unerwiinschten Entwicklungen entgegenzuwirken. Derzeit sind in den rechtlichen

Rahmenbedingungen keine wesentlichen Risiken erkennbar.

Produkt-, Haftungs- und Umweltrisiken begrenzen wir mit Hilfe unserer Qualitatssicherung, die in unserem
Qualitadtsmanagementhandbuch definiert ist. Zusatzlich reduzieren Versicherungen die finanziellen Folgen
eventueller Schaden. Der Umfang der Versicherungen, mit denen verbleibende Restrisiken begrenzt oder

ganz ausgeschlossen werden sollen, wird regelmaRig tberprift.
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Um Risiken aus privat-, wettbewerbs-, patent-, marken-, steuer- und zollrechtlichen Sachverhalten, Regelun-
gen und Gesetzen zu begrenzen, uberwachen wir fortlaufend und sorgfaltig die Einhaltung unserer Verpflich-

tungen und stiitzen unsere Entscheidungen auch auf den Rat externer Sachversténdiger.

Es sind keine wesentlichen rechtlichen Risiken erkennbar, die nicht im Rahmen von bilanzieller Vorsorge

abgedeckt sind. Insgesamt beurteilen wir die verbleibenden Risiken als gering.

4.10 Personal

Der Erfolg des Schloss Wachenheim-Konzerns ist wesentlich von der Qualifikation und der Motivation der
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Konzernunternehmen abhangig. Risiken kénnen einerseits aus der Fluk-
tuation, andererseits aus einem zunehmenden Mangel an verfiigbaren Fach- und Fuhrungskréaften resultie-

ren.

Mit umfassenden Aus- und WeiterbildungsmafRnahmen, leistungsgerechten Vergitungen sowie einer vo-
rausschauenden Nachfolgeplanung werden diese Risiken begrenzt. Ziel ist es, Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter dauerhaft an das Unternehmen zu binden. Zugleich ist dies — neben guten Arbeitsbedingungen und Mit-
arbeiterzufriedenheit — notwendige Voraussetzung fir eine erfolgreiche Weiterentwicklung der Unterneh-
mensgruppe. Insofern motivieren wir unsere Mitarbeiter auch, diese Entwicklung uber ein betriebliches Vor-
schlagswesen mit Verbesserungsvorschldgen und neuen Ideen mitzugestalten, wodurch sich wiederum

Chancen ergeben.

Insgesamt sehen wir im Bereich Personal keine wesentlichen Risiken.

4.11 Informationstechnologie (IT)

Die Geschéftsprozesse der Schloss Wachenheim AG und ihrer Konzerngesellschaften werden in hohem
MaRe durch IT-Systeme gestiitzt. Durch die hierdurch erzielbaren Verbesserungen der Prozessablaufe er-
geben sich einerseits Chancen; andererseits kdnnen Stérungen oder Ausfalle derartiger Systeme zu spiirba-
ren Beeintrachtigungen der Geschéaftsprozesse sowie der Auftragsabwicklung fiihren.

Die Minimierung dieser Risiken hat daher fir das Unternehmen einen hohen Stellenwert. Die IT-
Verfligbarkeit wird durch Redundanz relevanter Systeme sichergestellt; Risiken aus Hacking- oder Virenan-
griffen begegnen wir mit entsprechenden Sicherheitskonzepten. Umfassende Berechtigungs- und Verschlis-
selungskonzepte dienen der Sicherstellung der Vertraulichkeit schutzbedurftiger Daten. Weiterhin haben wir
technische und organisatorische Vorkehrungen zur Vermeidung von Datenverlusten implementiert, wie bei-
spielsweise redundante Datenhaltung und Backup-Plane. Laufende Schulungen halten unsere Mitarbeiterin-
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nen und Mitarbeiter auf dem technisch neuesten Stand. Schlie3lich werden auch in diesem Bereich die fi-

nanziellen Folgen etwaiger Schaden durch entsprechende Versicherungen reduziert.

Aufgrund der implementierten Sicherheitskonzepte sehen wir in diesem Bereich aktuell keine wesentlichen

Risiken.

4.12 Sonstige Risiken

Weitere wesentliche Risiken sind nach unserer Einschatzung nicht gegeben.

5.  Ausblick

Das wirtschaftliche Umfeld der Schloss Wachenheim AG ist in Deutschland nach wie vor von einem guten
Konsumklima, einer niedrigen Arbeitslosenquote und einer positiven Grundstimmung der Verbraucher auf
dem Heimatmarkt in Deutschland gepragt. Wir gehen davon aus, dass die gute Verbraucherstimmung auch
im Geschéftsjahr 2016/17 weiter anhélt.

In verschiedenen der fur uns wichtigen Exportlander stellt sich die Situation dagegen deutlich differenzierter
dar. Unsicherheiten bestehen insbesondere in GroR3britannien nach der Brexit-Entscheidung Ende Juli 2016.
In China ist die Abschwéachung der Konjunkturdynamik zuletzt stérker ausgefallen als erwartet, und auch in
Russland wird sich die Wirtschaft in den nachsten Jahren voraussichtlich nur langsam erholen. Dies wird
unsere Exportaktivitdten auch im Geschéftsjahr 2016/17 beeintrachtigen.

Auch die fir uns relevanten Marktsegmente werden sich unterschiedlich entwickeln: So sind die Markte fir
Sekt, Schaumwein und Perlwein in Deutschland weitgehend stabil. Eine héhere Dynamik sehen wir insbe-
sondere im Bereich der entalkoholisierten Getranke. Aufgrund des Auslaufens entsprechender Vertrage
gehen wir ferner von einem temporaren Rickgang der Abséatze im Bereich der Handelseigenmarken aus,
wobei dies durch Zuwéachse bei den eigenen Marken kompensiert wird. Daneben werden wir unsere Ex-
portaktivitaten weiter forcieren, um neue Méarkte zu erschlieRen bzw. unsere Marktanteile auf bestehenden
Markten zu erh6hen, um an den Wachstumspotenzialen in den jeweiligen Marktsegmenten zu partizipieren.
Die strukturellen MaRnahmen, die wir in unserem Vertriebsbereich umgesetzt haben, werden unsere Strate-
gie dabei nachhaltig stltzen.

Weiterhin planen wir auch fiir 2016/17 umfangreiche Marketing- und Werbeaktivitdten wobei erneut die TV-
Kampagnen fur Light Live und Robby Bubble im Mittelpunkt stehen. Verkostungen am Point of Sale sind
nach wie vor ein weiteres wichtiges Instrument zur Unterstltzung unserer Produkte. Daneben werden wir
auch den Einsatz neuer Werbeformen und -formate verstarken, wie beispielsweise Einblendungen von kur-
zen und pragnanten Werbebotschaften im laufenden TV-Programm (,Cut-ins*), die eine hohe Aufmerksam-
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keit auf sich ziehen. Schlie3lich werden wir auch in 2016/17 den Ausbau unseres Markenportfolios fortset-
zen, Verbrauchertrends friihzeitig aufgreifen und innovative Produkte entwickeln. Dies tragt maf3geblich dazu
bei, die Profitabilitdt des Unternehmens nachhaltig zu steigern und unsere Wettbewerbsfahigkeit mittel- und

langfristig zu erhdhen.

Insgesamt wird sich die Absatzmenge 2016/17 auf dem Niveau des Geschaftsjahres 2015/16 bewegen. Die
erwahnten Verschiebungen im Produktmix werden dagegen zu einem leichten Umsatzwachstum fiihren. Wir
gehen dabei davon aus, dass sich die Weinpreise fiir die Ernte 2016 nicht wesentlich von denen der Ernte

2015 unterscheiden werden.

Fur das Geschéftsjahr 2016/17 planen wir weitere Investitionen mit dem Ziel, Qualitat und Effizienz der Pro-
duktion und unserer betrieblichen Prozesse zu optimieren und uns neue Mdglichkeiten zu eréffnen. Insge-
samt wird unser Investitionsvolumen rund EUR 2,4 Mio. betragen; der Schwerpunkt liegt erneut auf dem
Produktionsbereich am Standort Trier.

Im Personalbereich werden sich die Aufwendungen nach den Sondereffekten des Geschéftsjahres 2015/16
im Zusammenhang mit dem vorzeitigen Ausscheiden eines Mitglieds des Vorstands sowie den Umstrukturie-
rungsmalnahmen im Vertrieb wieder relativieren. Im Ubrigen rechnen wir hier — wie auch bei den Sachkos-
ten — mit moderaten Kostensteigerungen. Die Finanzierungsaufwendungen werden sich aufgrund anhaltend

niedriger Zinsen auf dem Niveau des Geschaftsjahres 2015/16 bewegen.

Neben leicht steigenden Umsatzerlésen gehen wir fur das laufende Geschéftsjahr 2016/17 daher von einem
moderaten Anstieg des Jahresiiberschusses aus. Wir weisen allerdings darauf hin, dass auf3ere Einflisse,
insbesondere aus der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, diese Prognose in die eine oder andere Richtung

beeinflussen kénnen.

6. Sonstige Angaben

6.1 Angaben gemaR 8§ 289 Abs. 4 HGB und erlauternder Bericht

Zum 30. Juni 2016 betragt das voll eingezahlte gezeichnete Kapital (Grundkapital) der Schloss Wachenheim
AG TEUR 50.054 und ist in 7.920.000 nennwertlose Stamm-Stiickaktien mit einem rechnerischen Anteil von
EUR 6,32 je Aktie am Grundkapital eingeteilt. Die Stammaktien lauten auf den Inhaber.

Die ordentliche Hauptversammlung der Schloss Wachenheim AG hat am 19. November 2015 beschlossen,
das Grundkapital der Gesellschaft von TEUR 23.760 um TEUR 26.294 auf TEUR 50.054 zu erhéhen. Die
Erh6hung erfolgte nach den Vorschriften des Aktiengesetzes Uber die Kapitalerhéhung aus Gesellschaftsmit-
teln (88 207 ff. AktG) durch Umwandlung von Rucklagen sowie Zufuhrungen von Riicklagen in Grundkapital.
Umgewandelt wurden die im Jahresabschluss zum 30. Juni 2015 ausgewiesenen anderen Gewinnriicklagen
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von TEUR 14.500 sowie eine ebenfalls durch die Hauptversammlung beschlossene Zufiihrung in die andere
Gewinnriicklage von TEUR 11.794. Neue Aktien wurden hierbei nicht ausgegeben. Die Eintragung der Kapi-

talerh6hung in das Handelsregister ist am 11. Januar 2016 erfolgt.

Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Die Anteile der Aktiondre am Gewinn
bestimmen sich nach ihrem Anteil am Grundkapital nach § 60 Aktiengesetz (AktG). Hiervon ausgenommen
sind insbesondere von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte
zustehen. Nach 8 5 der Satzung (Stand: 11. Januar 2016) setzt der Vorstand mit Zustimmung des Aufsichts-
rats die Form der Aktienurkunden, der Gewinnanteil- und Erneuerungsscheine sowie der Urkunden fur
Schuldverschreibungen und Zinsscheine fest. Zudem ist der Anspruch des Aktionars auf Verbriefung seines
Anteils ausgeschlossen, soweit nicht eine Verbriefung nach den Regeln erforderlich ist, die an einer Borse
gelten, an der die Aktie der Gesellschaft zugelassen ist. Die Gesellschaft ist berechtigt, Urkunden Uber ein-
zelne Aktien (Einzelurkunden) oder Giber mehrere Aktien (Sammelurkunden) auszustellen. Ebenso ist der
Anspruch des Aktionars auf Ausgabe von Gewinnanteil- und Erneuerungsscheinen ausgeschlossen.

Die Aktien der Gesellschaft sind nicht vinkuliert. Die Gesellschaft halt am Bilanzstichtag keine eigenen Aktien
im Bestand. Beschréankungen des Stimmrechts kdnnen sich aus Vorschriften des Aktiengesetzes oder des
Wertpapierhandelsgesetzes ergeben. So besteht ein Stimmverbot fur Aktiondre unter bestimmten Voraus-
setzungen gemald § 136 AktG. Der Gesellschaft steht gemaf § 71b AktG kein Stimmrecht fiir eigene Aktien

ZU.

Der Ginther Reh Aktiengesellschaft, Leiwen/Mosel, stehen am Bilanzstichtag aus 5.549.510 Aktien rund
70,1 % der Stimmrechte an der Schloss Wachenheim AG zu.

Die Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern erfolgt durch den Aufsichtsrat oder unter bestimm-
ten Voraussetzungen gerichtlich nach den Bestimmungen der 88 84, 85 AktG. Der Aufsichtsrat ist gemaR 8 6
der Satzung befugt, die Zahl der Vorstandsmitglieder zu bestimmen; der Vorstand hat dabei aus mindestens
zwei Personen zu bestehen. Der Aufsichtsrat ist zudem berechtigt, stellvertretende Vorstandsmitglieder zu
bestellen. Die Vorschriften zur Anderung der Satzung sind in den 8§ 119, 133, 179 AktG i. V. m. § 22 Abs. 1
der Satzung geregelt. Nach § 22 Abs. 1 Satz 1 der Satzung werden Hauptversammlungsbeschlisse mit
einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen und, soweit eine Kapitalmehrheit erforderlich ist, mit einfacher
Kapitalmehrheit gefasst, falls das Gesetz oder die Satzung nicht zwingend eine andere Mehrheit vorschrei-
ben. Der Aufsichtsrat ist nach § 10 Abs. 2 der Satzung ferner zur Vornahme von Satzungsanderungen be-
rechtigt, die nur die Fassung betreffen.

Das Grundkapital der Schloss Wachenheim AG ist gemaf 8 4 Abs. 7 der Satzung um bis zu TEUR 25.027,
eingeteilt in 3.960.000 Stick auf den Inhaber lautende Stammaktien, bedingt erhéht (Bedingtes Kapital
2011). Die bedingte Kapitalerhéhung wird nur insoweit durchgefihrt, als die Inhaber der bis zum 30. Novem-
ber 2016 ausgegebenen Wandelschuld- bzw. Optionsschuldverschreibungen von ihrem Wandlungs- bzw.
Bezugsrecht (Optionsrecht) Gebrauch machen bzw. ihren Wandlungspflichten nachkommen. Die neuen
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Aktien nehmen vom Beginn des Geschéftsjahres an, in dem sie aufgrund der Austibung von Wandlungs- und

Optionsrechten entstehen, am Gewinn der Gesellschaft teil.

Die Hauptversammlung vom 1. Dezember 2011 hat den Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 30. November 2016 einmal oder mehrmals Wandel- und/oder Optionsanleihen im Gesamtnenn-
betrag von bis zu EUR 100 Mio. mit einer Laufzeit von langstens zehn Jahren ab Ausgabe zu begeben. Die
Ausgabe der Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen kann auch durch eine in- oder auslandische
Kapitalgesellschaft erfolgen, an der die Gesellschaft unmittelbar oder mittelbar mit Mehrheit beteiligt ist (Kon-
zernunternehmen). Weitere Einzelheiten enthélt der Ermé&chtigungsbeschluss vom 1. Dezember 2011. Der
Vorstand ist befugt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats und gegebenenfalls im Einvernehmen mit den Orga-
nen der die Anleihe begebenden unmittelbaren oder mittelbaren Konzernunternehmen die nicht in der Sat-
zung geregelten Einzelheiten der Ausgabe und Ausstattung der Wandel- bzw. Optionsschuldverschreibun-
gen sowie zur Durchfiihrung der bedingten Kapitalerhdéhung festzusetzen. Der Aufsichtsrat wurde erméachtigt,
den Wortlaut der Satzung entsprechend dem jeweiligen Bestand und der jeweiligen Ausnutzung des beding-
ten Kapitals anzupassen. Von der Erméchtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldver-
schreibungen wurde bislang kein Gebrauch gemacht.

Der Vorstand der Schloss Wachenheim AG ist durch Hauptversammlungsbeschluss vom 1. Dezember 2011
erméchtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 30. November 2016 das Grundkapital um bis
zu TEUR 11.880 durch einmalige oder mehrmalige Ausgabe neuer Aktien der Gesellschaft gegen Bar-
und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2011) und dabei das Gewinnbezugsrecht der neu-
en Aktien auf das Geschéftsjahr der Ausgabe zu erstrecken. Dabei ist den Aktion&ren hinsichtlich des ge-
nehmigten Kapitals ein Bezugsrecht einzurdumen. Der Vorstand ist jedoch unter bestimmten Voraussetzun-
gen ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktionére ein- oder mehrmalig unter
bestimmten Bedingungen auszuschlieBen. Weitere Regelungen zum genehmigten Kapital 2011 enthalt § 4
Abs. 6 der Satzung. Von der Erméchtigung zur Austibung des genehmigten Kapitals wurde bislang kein

Gebrauch gemacht.

Am 19. November 2015 hat die Hauptversammlung die Gesellschaft erméchtigt, bis zum 18. November 2020
einmal oder mehrfach Uber die Borse oder mittels eines an alle Aktionare gerichteten offentlichen Kaufange-
bots eigene Stiickaktien (Stammaktien) zu bestimmten Konditionen zu erwerben. Die Gesellschaft darf auf-
grund dieser Ermachtigung eigene Stiickaktien im rechnerischen Betrag von bis zu insgesamt 10 % des im
Zeitpunkt der Beschlussfassung oder — falls dieser Wert geringer ist — des zum Zeitpunkt der Austibung der
Erméchtigung bestehenden Grundkapitals erwerben. Weitere Einzelheiten enthalt der Ermé&chtigungsbe-
schluss vom 19. November 2015. Von der Erméachtigung zum Erwerb eigener Aktien wurde bislang kein

Gebrauch gemacht.
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6.2 Vergltungssysteme von Vorstand und Aufsichtsrat

Das Vergutungssystem des Vorstands der Schloss Wachenheim AG beinhaltet ein festes Jahresgehalt,
variable Vergltungen mit kurz- und langfristiger Anreizwirkung sowie Sachbeziige. Eine betriebliche Alters-
vorsorge ist ebenso wenig vorgesehen wie aktienbasierte Vergitungsbestandteile. Die Vergutung des Vor-
stands wird durch den Personal- und Finanzausschuss vorbereitet und dem Gesamtaufsichtsrat zur Be-

schlussfassung vorgelegt.

Die Schloss Wachenheim AG verzichtet seit jeher aufgrund der in keinem angemessenen Verhdltnis zum
Nutzen stehenden Beeintrachtigung der Privatsphare auf einen individualisierten Ausweis der Vorstandsver-
gltung. Die ordentliche Hauptversammlung hat am 1. Dezember 2011 einen Beschluss (ber die Nichtoffen-
legung der individualisierten Vorstandsvergutung gefasst. Der Verzicht auf die individualisierte Offenlegung
der Vorstandsverglitung wurde in der Entsprechenserklarung zum ,Deutschen Corporate Governance Ko-
dex“ beriicksichtigt.

Die Vergltung des Aufsichtsrats ist in der Satzung der Schloss Wachenheim AG festgelegt. Jedes Mitglied
des Aufsichtsrats erhalt neben dem Ersatz seiner Auslagen und seiner ihm fiir die Aufsichtsratstatigkeit zur
Last fallenden Umsatzsteuer fir jedes volle Geschéftsjahr eine feste Vergitung sowie je Teilnahme an einer
Sitzung des Gesamtgremiums eine zusatzliche Vergutung. Der Vorsitzende erhalt das Doppelte, sein Stell-
vertreter das Anderthalbfache dieser Vergiitung. Fir ihre Tatigkeit in Ausschiissen erhalten die dem jeweili-
gen Ausschuss angehdrigen Aufsichtsratsmitglieder je Teilnahme an einer Ausschusssitzung ebenfalls eine
zusétzliche Vergitung. Die Ausschussvorsitzenden erhalten das Doppelte, ihre Stellvertreter das Anderthalb-

fache dieser zusatzlichen Vergutung.

6.3 Dividende

Der ordentlichen Hauptversammlung am 17. November 2016 wird vorgeschlagen, eine Dividende von

EUR 0,43 je Aktie = TEUR 3.406 an die Aktiondre auszuschiitten. Der verbleibende Bilanzgewinn von

TEUR 10.988 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.

6.4 Erklarung zur Unternehmensfiuhrung nach § 289a HGB

Die Erklarung zur Unternehmensfuhrung ist Ooffentlich zuganglich auf unserer Internetseite unter

'www.schloss-wachenheim.com/investor-relations/corporate-governance’.
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6.5 Erklarung des Vorstands Uber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen

Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht Giber Beziehungen zu verbundenen Unternehmen (8 312 AktG)
aufgefiihrten Rechtsgeschéaften nach den Umstanden, die uns zu dem Zeitpunkt bekannt waren, in dem die
Rechtsgeschéafte vorgenommen wurden, bei jedem Rechtsgeschéft eine angemessene Gegenleistung erhal-
ten. Berichtspflichtige Ma3nahmen sind von unserem Unternehmen nicht auf Veranlassung oder im Interes-
se des herrschenden oder eines mit ihm verbundenen Unternehmens getroffen oder unterlassen worden,
ohne dass der Nachteil vor dem Bilanzstichtag ausgeglichen wurde.

Trier, den 22. September 2016

Der Vorstand

Oliver Gloden Horst Hillesheim Boris Schlimbach

Sprecher des Vorstands
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BILANZ ZUM 30. JUNI 2016

Aktiva

A. Anlagevermdgen
I. Immaterielle Vermdgensgegenstande
1. Entgeltlich erworbene gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten
2. Geschaftswert
3. Geleistete Anzahlungen

Il. Sachanlagen
1. Grundstiicke und Bauten
2. Technische Anlagen und Maschinen
3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschaéftsausstattung
4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

I1l. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen
2. Beteiligungen

B. Umlaufvermogen
I. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen
3. Fertige Erzeugnisse, fertige Leistungen und Waren

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht
4. Sonstige Vermdgensgegenstande

I1l. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten

C. Rechnungsabgrenzungsposten

26

121.131,04
6,00

40.573,96

4.012.351,55
8.323.203,11
1.909.845,53

388.188,18

56.511.870,42

2.944.719,53

3.697.970,89
19.057.451,10

8.269.090,35

9.684.606,16
6.871.169,41

166.008,36

2.363.150,05

161.711,00

14.633.588,37

59.456.589,95

Vorjahr
EUR

264.746,04
6,00

9.376,00

274.128,04

4.095.977,55
4.583.503,11
1.814.207,14
1.891.909,54

12.385.597,34

56.511.870,42

2.944.719,53

59.456.589,95

74.251.889,32

31.024.512,34

19.084.933,98

733.337,03

72.116.315,33

3.857.353,41
19.589.267,03

11.747.273,11

35.193.893,55

11.686.959,71
4.710.478,45

96.313,74
1.063.237,34

17.556.989,24

1.965.324,38

50.842.783,35

450.371,00

54.716.207,17

376.223,00

125.545.043,67

127.208.745,50
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A. Eigenkapital

V.

Gezeichnetes Kapital (Grundkapital)

(bedingtes Kapital: EUR 25.027.200,00)

Kapitalriicklage

Gewinnricklagen

1. Gesetzliche Rucklage

2. Andere Gewinnriicklagen

Bilanzgewinn

- davon Gewinnvortrag aus dem Vorjahr: EUR 8.337.464,18

B. Ruckstellungen

1
2.
3.

Ruickstellungen fiir Pensionen
Steuerrickstellungen
Sonstige Riickstellungen

C. Verbindlichkeiten

1.
. Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen

. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

. Verbindlichkeiten gegentiber verbundenen Unternehmen
. Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein

a b wbdN

Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten

Beteiligungsverhaltnis besteht

. Sonstige Verbindlichkeiten

- davon aus Steuern: EUR 9.130.180,18;
Vorjahr EUR 8.668.709,23

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit:
EUR 636.853,31; Vorjahr: EUR 686.754,47

EUR
50.054.400,00
4.569.713,23

318.764,34
0,00

14.393.986,60

776.042,66
0,00

8.307.753,08

20.798.564,70
391.316,27
9.451.199,19
4.597.049,25

218.525,51
11.667.728,84

EUR

69.336.864,17

9.083.795,74

47.124.383,76

Passiva
Vorjahr
EUR
23.760.000,00
4.569.713,23

0,00
14.500.000,00

23.299.864,18

66.129.577,41

883.371,66
1.647.276,65

12.313.725,62

14.844.373,93

18.801.215,91
344.432,09
10.532.985,76
2.707.278,40

475.538,66
13.373.343,34

46.234.794,16

125.545.043,67

127.208.745,50
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG
FUR DIE ZEIT VOM 1. JULI 2015 BIS ZUM 30. JUNI 2016

10.
11.

12.

13.
14.

15.
16.
17.

18.
19.
20.
21.

28

. Umsatzerlése
. Schaumweinsteueraufwand

. Veranderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und Leistungen

. Sonstige betriebliche Ertrage
. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe
und fir bezogene Waren
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen

. Personalaufwand

a) Léhne und Gehalter
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir
Altersversorgung
- dawvon fir Altersversorgung: EUR 36.482,45;
Vorjahr: EUR 44.321,41

. Abschreibungen auf immaterielle Vermdgensgegen-

stéande des Anlagevermdgens und Sachanlagen

. Sonstige betriebliche Aufwendungen

- davon aus Wahrungsumrechnung: EUR 4.447,00;
Vorjahr: EUR 16.794,87

. Ertrége aus Beteiligungen

- dawvon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 3.825.758,95; Vorjahr: EUR 2.675.382,37
Ertrdge aus Gewinnabflihrungsvertragen
Ertrage aus Ausleihungen
des Finanzanlagevermogens
(aus verbundenen Unternehmen)
Sonstige Zinsen und dhnliche Ertrage
- dawvon aus verbundenen Unternehmen:
EUR 19.351,12; Vorjahr: EUR 18.946,83
Aufwendungen aus Verlustibernahme
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
- davon an verbundene Unternehmen: EUR 14.972,20;
Vorjahr: EUR 10.093,65
- davon aus der Aufzinsung von Riickstellungen:
EUR 49.132,00; Vorjahr: EUR 54.570,00
Ergebnis der gewdhnlichen Geschaftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Sonstige Steuern

Jahresuberschuss

Gewinnwvortrag aus dem Vorjahr
Einstellung in die gesetzliche Riicklage
Bilanzgewinn

EU

139.207.537,98

-40.950.491,49

-54.388.034,78

-1.812.332,33

-13.389.867,81

-1.771.052,44

3.993.307,24

48.346,90

0,00

856.289,56

-298.306,88
-865.773,40

-169.910,66

-18.346,12

m
c
Pyl

98.257.046,49

-3.596.993,57
4.021.078,64

-56.200.367,11

-15.160.920,25

-2.368.201,43
-22.121.962,65

3.733.863,42

Vorjahr
EUR

131.454.722,48

-34.277.527,62

97.177.194,86

833.170,37
3.907.173,23

-57.316.031,36

-2.113.314,25

-59.429.345,61

-12.229.072,17

-1.776.830,28

-14.005.902,45

-2.498.370,82

-23.338.431,11

2.780.844,50

397.842,04

17.719,61

54.461,06

0,00
-1.015.763,62

2.235.103,59

6.563.543,54

-188.256,78

4.880.592,06
-448.715,76

-12.291,00

-461.006,76

6.375.286,76
8.337.464,18
-318.764,34

4.419.585,30
18.880.278,88
0,00

14.393.986,60

23.299.864,18
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ANHANG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2015/16

I. Allgemeine Angaben zum Jahresabschluss

Die Schloss Wachenheim AG, Trier, weist zum Abschlussstichtag die Gré3enmerkmale einer groRen Kapi-
talgesellschafti. S. d. § 267 Abs. 3 HGB auf.

Der Jahresabschluss zum 30. Juni 2016 wurde nach den handelsrechtlich geltenden Vorschriften und den

ergdnzenden Vorschriften des Aktiengesetzes aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren geman § 275 Abs. 2 HGB geglie-
dert.

Die Schaumweinsteuer wurde offen von den Umsatzerlésen abgesetzt.

Erforderliche Zusatzangaben fiir einzelne Posten der Bilanz sowie der Gewinn- und Verlustrechnung erfol-
gen teilweise im Anhang. Von dem Wahlrecht zur vorzeitigen Anwendung des Bilanzrichtlinie-

Umsetzungsgesetzes (BilRuG) wurde kein Gebrauch gemacht.

Il. Angaben zu Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden
Im Einzelnen wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden angewendet:

Entgeltlich erworbene immaterielle Vermdgensgegenstande des Anlagevermdgens werden zu Anschaf-
fungskosten abziglich planmaRiger linearer Abschreibungen bewertet. Bei voraussichtlich dauernder Wert-
minderung werden auf3erplanmafige Abschreibungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenom-
men. Das Wahlrecht zur Aktivierung selbst geschaffener immaterieller Vermdgensgegenstande wird nicht

ausgedibt.

Das Sachanlagevermdgen ist zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abziglich planméafiger Abschrei-
bungen entsprechend der erwarteten wirtschaftlichen Nutzungsdauer angesetzt. Die Abschreibungen erfol-
gen bei Gebduden nach der linearen Abschreibungsmethode, beim beweglichen Anlagevermdgen degressiv
bzw. linear. Bei voraussichtlich dauernder Wertminderung werden auferplanmaRige Abschreibungen auf

den niedrigeren beizulegenden Wert vorgenommen.

Geringwertige Anlagegiter, deren Wert EUR 410,00 nicht Gibersteigt, werden im Zugangsjahr in voller Héhe
abgeschrieben und als Abgang gezeigt.
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Im Ubrigen erfolgt die Abschreibung im Zugangsjahr pro rata temporis.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten oder zum niedrigeren beizulegenden Wert bilanziert.
AuRerplanméRige Abschreibungen auf Finanzanlagen erfolgen nur bei voraussichtlich dauernder Wertminde-

rung.

Die Bewertung der Vorréate erfolgt zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten oder zu niedrigeren Wiederbe-
schaffungskosten am Bilanzstichtag. Der Ansatz der Herstellungskosten entspricht den produktionsbezoge-
nen Vollkosten gemafR § 255 Abs. 2 HGB. Wertminderungen und Bestandsrisiken wird durch angemessene

Bewertungsabschlage Rechnung getragen.

Forderungen und sonstige Vermégensgegenstédnde sind zum Nennbetrag oder zu niedrigeren beizule-
genden Werten angesetzt. Erkennbaren Risiken ist durch Einzelwertberichtigungen Rechnung getragen.
Pauschale Zahlungskiirzungen von Kunden (Delkredere etc.) werden direkt bei den Liefer- und Leistungsfor-

derungen berucksichtigt.

Die flissigen Mittel sind mit dem Nennwert angesetzt.

Als Rechnungsabgrenzungsposten sind auf der Aktivseite Ausgaben vor dem Bilanzstichtag ausgewiesen,
soweit sie Aufwand fur eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

Ruckstellungen fiir Pensionen werden mit dem Erfillungsbetrag bewertet, der nach verninftiger kaufman-
nischer Beurteilung notwendig ist. Sie werden mit einem einer Restlaufzeit von 15 Jahren entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen zehn Geschéftsjahre, der von der Deutschen Bundesbank

verdffentlicht wird, abgezinst.

Steuerriickstellungen und sonstige Rickstellungen werden in der Hohe des Erfullungsbetrags angesetzt,
der nach vernunftiger kaufmannischer Beurteilung notwendig ist. Rickstellungen mit einer Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr werden gemaR § 253 Abs. 2 HGB mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden durch-

schnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Geschéftsjahre abgezinst.

Forderungen und Verbindlichkeiten zwischen denselben Parteien mit gleicher Falligkeit werden zum Bilanz-
stichtag verrechnet.

Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfilllungsbetrag angesetzt.

Bewertungsverluste aus derivativen Finanzinstrumenten werden unmittelbar aufwandswirksam erfasst,

Bewertungsgewinne dagegen erst bei deren Realisierung.

Die Umrechnung von urspriinglich auf fremde Wahrung lautenden Posten erfolgt gemaf § 256a HGB.
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Jahresabschluss und Lagebericht Schloss Wachenheim AG

lll. Angaben zu Posten der Bilanz

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermégens im Geschéftsjahr 2015/16 ist aus dem nach-
folgenden Anlagenspiegel ersichtlich.

Immaterielle Vermdgensgegenstande

Entgeltlich erworbene  Geschéftswert Geleistete Gesamt
gewerbliche Schutzrechte Anzahlungen
und &hnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an

in TEUR solchen Rechten und

Werten
Anschaffungs-
/Herstellungskosten
Stand am 30.06.2015 12.073 4.333 9 16.415
Zugange 24 - 31 55
Abgéange -135 - - -135
Stand am 30.06.2016 11.962 4.333 40 16.335

Abschreibungen

Stand am 30.06.2015 11.808 4.333 - 16.141
Zugange 168 - - 168
Abgéange -135 - - -135
Stand am 30.06.2016 11.841 4.333 - 16.174
Buchwert zum 30.06.2015 265 - 9 274
Buchwert zum 30.06.2016 121 - 40 161

Sachanlagen

Grundstiicke Technische Andere Anla- Geleistete Gesamt
und Bauten Anlagenund  gen, Betriebs- Anzahlungen
Maschinen und Geschafts- und Anlagen
in TEUR ausstattung im Bau
Anschaffungs-
/Herstellungskosten
Stand am 30.06.2015 16.051 36.115 8.943 1.892 63.001
Zugange 147 3.286 828 300 4.561
Abgange - -3 -643 - -646
Umbuchungen - 1.795 9 -1.804 -
Stand am 30.06.2016 16.198 41.193 9.137 388 66.916
Abschreibungen
Stand am 30.06.2015 11.955 31.532 7.129 - 50.616
Zugange 231 1.341 628 - 2.200
Abgange - -3 -531 - -534
Stand am 30.06.2016 12.186 32.870 7.226 - 52.282
Buchwert zum 30.06.2015 4.096 4.583 1.814 1.892 12.385
Buchwert zum 30.06.2016 4.012 8.323 1.911 388 14.634
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Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Beteiligungen Gesamt
in TEUR Unternehmen
Anschaffungs-/Herstellungskosten
Stand am 30.06.2015 55.561 2.945 59.506
Zugange - - -
Abgange - - -
Stand am 30.06.2016 55.561 2.945 59.506
Abschreibungen
Stand am 30.06.2015 -49 - -49
Zugange - - -
Abgange - - -
Stand am 30.06.2016 -49 - -49
Buchwert zum 30.06.2015 56.512 2.945 59.457
Buchwert zum 30.06.2016 56.512 2.945 59.457

Der Anteilsbesitz sowie die Angaben nach § 285 Nr. 11 HGB sind aus der separaten Beteiligungstibersicht

in der Anlage zum Anhang ersichtlich.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen in H6he von TEURA463 (Vorjahr

TEUR 995) haben eine Restlaufzeit von mehr als einem Jahr.

In den Forderungen gegen verbundene Unternehmen sind saldiert Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen in Hohe von TEUR 76 (Vorjahr TEUR 118) sowie Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-
gen von TEUR 264 (Vorjahr TEUR 433) enthalten.

Sonstige Vermoégensgegenstande in Héhe von TEUR 7 (Vorjahr: TEUR 166) haben eine Restlaufzeit von
mehr als einem Jahr.

Das Grundkapital ist in 7.920.000 Stamm-Stiickaktien eingeteilt. Auf jede einzelne Aktie entfallt ein rechne-
rischer Betrag von EUR 6,32. Die Stammaktien lauten auf den Inhaber und sind unter der Wertpapierkenn-
nummer 722900 zum Bdérsenhandel zugelassen.

Die ordentliche Hauptversammlung der Schloss Wachenheim AG hat am 19. November 2015 beschlossen,
das Grundkapital der Gesellschaft von TEUR 23.760 um TEUR 26.294 auf TEUR 50.054 zu erhdhen. Die
Erhdhung erfolgte nach den Vorschriften des Aktiengesetzes Uber die Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmit-
teln (88 207 ff. AktG) durch Umwandlung von Riicklagen sowie Zufiihrungen von Ricklagen in Grundkapital.
Umgewandelt wurden die im Jahresabschluss zum 30. Juni 2015 ausgewiesenen anderen Gewinnrucklagen
von TEUR 14.500 sowie eine ebenfalls durch die Hauptversammlung beschlossene Zuflihrung in die andere
Gewinnriicklage von TEUR 11.794. Neue Aktien wurden hierbei nicht ausgegeben. Die Eintragung der Kapi-
talerhdhung in das Handelsregister ist am 11. Januar 2016 erfolgt.
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Das Grundkapital ist gemaf § 4 Abs. 7 der Satzung um bis zu TEUR 25.027, eingeteilt in 3.960.000 Stiick
auf den Inhaber lautende Stammaktien, bedingt erhéht (Bedingtes Kapital 2011). Die bedingte Kapitalerho-
hung steht im Zusammenhang mit der Erméachtigung des Vorstands zur Ausgabe von Wandelschuld- bzw.

Optionsschuldverschreibungen.

Die Hauptversammlung vom 1. Dezember 2011 hat den Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 30. November 2016 einmalig oder mehrmals Wandel- und/oder Optionsanleihen im Gesamt-
nennbetrag von bis zu EUR 100 Mio. mit einer Laufzeit von l&ngstens 10 Jahren ab Ausgabe zu begeben.
Von der Erméachtigung zur Ausgabe von Wandel- und/oder Optionsschuldverschreibungen wurde bislang

kein Gebrauch gemacht.

Die Hauptversammlung vom 1. Dezember 2011 hat den Vorstand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichts-
rats bis zum 30. November 2016 das Grundkapital um bis zu TEUR 11.880 durch einmalige oder mehrmalige
Ausgabe neuer Aktien der Gesellschaft gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhdhen (Genehmigtes Kapi-
tal 2011). Von der Ermachtigung zur Auslibung des genehmigten Kapitals ist bislang kein Gebrauch ge-

macht worden.

Am 19. November 2015 hat die Hauptversammlung die Gesellschaft erméchtigt, bis zum 18. November 2020
einmal oder mehrfach Uber die Bérse oder mittels eines an alle Aktionare gerichteten 6ffentlichen Kaufange-
bots eigene Stiickaktien (Stammaktien) zu bestimmten Konditionen zu erwerben. Von der Erméchtigung zum

Erwerb eigener Aktien wurde bislang kein Gebrauch gemacht.

Die Schloss Wachenheim AG hat die am 8. Juli 2003 veréffentlichte Mitteilung erhalten, dass der Stimm-
rechtsanteil der Gunther Reh Aktiengesellschaft an der Gesellschaft die Schwelle von 75 % unterschritten
hat und nunmehr 70,0162 Prozent des Stimmrechtsanteils, was 5.545.280 der Stimmen entspricht, betragt
und dass ihr von diesen Stimmen 0,4292 Prozent (23.800 Stimmen) Uber § 22 Abs. 1 Nr. 4 WpHG zuzurech-
nen sind (mitgeteilte Beteiligung gemaR § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG i.V.m. § 21 WpHG). Zum 30. Juni 2016
stehen der Ginther Reh Aktiengesellschaft aus 5.549.510 Aktien rund 70,1 % der Stimmrechte an der
Schloss Wachenheim AG zu.

In die Kapitalrucklage wurden urspringlich rund TEUR 13.059 (= Agio aus Barkapitalerh6hungen 1996 und
1997) gemal § 272 Abs. 2 Nr. 1 HGB eingestellt. Nach einer Entnahme von TEUR 3.513 zur Glattung des in
Euro umgerechneten bisherigen Grundkapitals zum 30. Juni 1999 wurden zum 30. Juni 2004 weitere
TEUR 4.976 zum Ausgleich des Jahresfehlbetrags des Geschéftsjahres 2003/04 entnommen.

Aus dem Jahresuberschuss des Geschéftsjahres 2015/16 wurden TEUR 319 gemaf} §150 AktG in die ge-
setzliche Riicklage eingestellt.

Gemal Beschluss der Hauptversammlung vom 19. November 2015 wurde aus dem Bilanzgewinn zum
30. Juni 2015 von TEUR 23.300 eine Dividende in Hohe von TEUR 3.168 bzw. EUR 0,40 pro Aktie ausge-
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schittet und zur Durchfiihrung der oben erlauterten Kapitalerhdhung aus Gesellschaftsmitteln ein Betrag von
TEUR 11.794 den anderen Gewinnriicklagen zugefiihrt. Die verbleibenden TEUR 8.338 wurden auf neue

Rechnung vorgetragen.

Die Bewertung der Pensionsrickstellungen erfolgt nach den anerkannten Grundsétzen der Versiche-
rungsmathematik mittels der sog. 'Projected-Unit-Credit-Methode' (PUC-Methode). Als biometrische Rech-
nungsgrundlage werden die 'Richttafeln 2005G' von Klaus Heubeck verwendet. Die Pensionsverpflichtungen
werden gemaR § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB pauschal mit einem Rechnungszinssatz von 4,20 % p.a. abgezinst;
ferner wird ein Rententrend von 1,75 % p.a. zugrunde gelegt. Der Unterschiedsbetrag zwischen dem Ansatz
der Ruickstellungen nach MafRgabe des entsprechenden durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergan-
genen zehn Geschéftsjahren und dem Ansatz der Rickstellungen nach Mal3gabe des entsprechenden
durchschnittlichen Marktzinssatzes aus den vergangenen sieben Geschéftsjahren gemafl § 253 Abs. 6 HGB
belauft sich auf TEUR 23. In dieser H6he unterliegt der Bilanzgewinn zum 30. Juni 2016 einer Ausschut-

tungssperre.

Zum Zwecke der Insolvenzsicherung ist fur die Pensionsverpflichtung eine Ruckdeckungsversicherung ab-
geschlossen, deren Aktivwert sich per 30. Juni 2016 auf TEUR 13 belauft. GemaR § 246 Abs. 2 Satz 2 HGB

wird diese mit der Pensionsverpflichtung in Héhe von TEUR 789 saldiert.

Die Bewertung der Altersteilzeitverpflichtungen erfolgt nach den anerkannten Grundsétzen der Versiche-
rungsmathematik und geman der Stellungnahme des IDW vom 19. Juni 2013. Die Verpflichtung wird geman
§ 253 Abs. 2 Satz 2 HGB pauschal mit einem Rechnungszinssatz von 3,58 % p.a. abgezinst; aul3erdem

wurde ein Gehaltstrend von 2,5 % zugrunde gelegt.

Die Bewertung der Jubilaumsverpflichtung erfolgt mittels der sog. 'Projected-Unit-Credit-Methode' (PUC-
Methode). Als biometrische Rechnungsgrundlage werden die 'Richttafeln 2005G' von Klaus Heubeck ver-
wendet. Die Verpflichtung wird gemaf § 253 Abs. 2 Satz 2 HGB pauschal mit einem Rechnungszinssatz von

3,58 % p.a. abgezinst; auBerdem wurde eine Fluktuation von 4,5 % p.a. zugrunde gelegt.

Die sonstigen Riickstellungen beinhalten:

2015/16 2014/15
TEUR TEUR
Ruckstellungen fiir Boni, Werbekostenzuschisse, Listungsgebiihren 2.712 4.081
Ausstehende Rechnungen 1.656 2.209
Ruckstellungen fir Urlaub, Weihnachtsgeld, Altersteilzeit
und andere Personalaufwendungen 3.129 3.398
Ubrige Riickstellungen (Rechts- und Beratungskosten, Abschluss-
prifung, Prozesskosten u. a.) 811 2.626
8.308 12.314

Von den Verbindlichkeiten gegenuber verbundenen Unternehmen bestehen TEUR 3.800 (Vorjahr:
TEUR 2.000) gegenuber der Mehrheitsgesellschafterin Glnther Reh Aktiengesellschaft.
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In den Verbindlichkeiten gegeniiber Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhéltnis besteht, sind
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen in Hohe von TEUR 386 (Vorjahr: TEUR 581) enthalten.

Zur Verbesserung der Klarheit und Ubersichtlichkeit wurden die Angaben im Zusammenhang mit den Ver-

bindlichkeiten in einem Verbindlichkeitenspiegel zusammengefasst dargestellt:

Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit von
30. Juni 2016 betrag bis zu 1bis 5 mehr als
1 Jahr Jahren 5 Jahren
TEUR TEUR TEUR TEUR
Gegenuber Kreditinstituten 20.799 3.479 17.320 _
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 391 391 _ _
Aus Lieferungen und Leistungen 9.451 9.451 - -
Gegenuber verbundenen Unternehmen 4,597 4,597 - -
Gegenuber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 219 219 - -
Sonstige 11.668 10.460 917 291
47.125 28.597 18.237 291
Gesamt- davon mit einer Restlaufzeit von
30. Juni 2015 betrag bis zu 1 bis 5 mehr als
1 Jahr Jahren 5 Jahren
TEUR TEUR TEUR TEUR
Gegenuber Kreditinstituten 18.801 7.761 11.040 -
Erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 344 344 - -
Aus Lieferungen und Leistungen 10.533 10.533 - -
Gegenuber verbundenen Unternehmen 2.707 2.707 - -
Gegenuiber Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhaltnis besteht 476 476 - -
Sonstige 13.374 12.006 804 564
46.235 33.827 11.844 564

Grundpfandrechtliche Sicherheiten bestehen nicht. Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistun-

gen bestehen die Ublichen Eigentumsvorbehalte.

Latente Steuern werden nicht ausgewiesen, da der bestehende Aktiviiberhang unter Ausnutzung des Wahl-
rechts des § 274 HGB bilanziell nicht angesetzt wird. Der Uberhang an aktiven latenten Steuern resultiert im
Wesentlichen aus kérperschaftsteuerlichen und gewerbesteuerlichen Verlustvortrdgen sowie aus temporaren
Differenzen im Bereich der Pensionsriickstellungen, der sonstigen Riickstellungen sowie der sonstigen Ver-
mogensgegenstande. Passive latente Steuern resultieren tUberwiegend aus temporaren Differenzen im Be-
reich des Vorratsvermogens. Bei der Bewertung der latenten Steuern werden unternehmensindividuelle
Steuersatze in Hohe von 15,83 % bei der Kdrperschaftsteuer und Solidaritatszuschlag und 14,53 % bei der
Gewerbesteuer beriicksichtigt. Die steuerlichen Verlustvortrage belaufen sich zum 30. Juni 2016 unter Be-
ricksichtigung des Ergebnisses des Geschéftsjahres 2015/16 auf rund EUR 15,7 Mio. (Kdrperschaftsteuer)
bzw. rund EUR 11,8 Mio. (Gewerbesteuer).
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IV. Angaben zu Posten der Gewinn- und Verlustrechnung

Die Umsatzerlése (nach Abzug des Schaumweinsteueraufwands), die zu rund 89 % (Vorjahr rund 87 %)

mit inl&ndischen Kunden getétigt wurden, verteilen sich wie folgt auf die einzelnen Sparten:

2015/16 2014/15

TEUR TEUR

Schaumwein 55.006 53.154
Stillwein 1.091 1.341
Weinhaltige Getranke 11.545 10.629
Nichtalkoholische Getranke 7.301 6.724
Entalkoholisierte Getranke 21.084 22.703
Sonstiges 2.230 2.626
98.257 97.177

Die sonstigen betrieblichen Ertrage beinhalten periodenfremde Ertrage in Hohe von TEUR 558 (Vorjahr:
TEUR 825), davon TEUR 527 (Vorjahr TEUR 570) Ertrdge aus der Auflosung von Ruckstellungen und
TEUR 14 (Vorjahr TEUR 214) Buchgewinne aus dem Abgang von Sachanlagen.

Die Abschreibungen auf immaterielle Vermégensgegenstdnde des Anlagevermdgens und Sachanlagen
beinhalten aufl3erplanméfige Abschreibungen von TEUR 21 (Vorjahr TEUR 0).

V. Sonstige Angaben

Mitglieder des Vorstands

Oliver Gloden, Igel-Liersberg (seit 1. Juli 2016 auch Sprecher des Vorstands)
Marketing, Technik, Einkauf

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:

CEVIM SAS, Tournan-en-Brie (Membre du Comité Stratégique) — seit 9. November 2015

Compagnie Francaise des Grands Vins S.A., Tournan-en-Brie (Mitglied des Verwaltungsrats) — seit 9.
November 2015

AMBRA S.A., Warschau (Mitglied des Aufsichtsrats)

Zarea S.A., Bukarest (Mitglied des Aufsichtsrats) — seit 12. Juli 2016

Vintalia Weinhandels GmbH & Co. KG, Miinchen (Mitglied des Beirats) — bis 30. Juni 2016
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Horst Hillesheim, Raubling — seit 1. Juli 2016

Vertrieb, Logistik, Qualitdtsmanagement

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:
Vintalia Weinhandels GmbH & Co. KG, Miunchen (stellvertretender Vorsitzender des Beirats) — seit 1. Ju-
li 2016

Boris Schlimbach, Walluf — seit 1. Juli 2016

Finanzen, Investor Relations, Personal
Dr. Wilhelm Seiler, Minchen — Sprecher des Vorstands (bis 30. Juni 2016)

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:

CEVIM SAS, Tournan-en-Brie (Membre du Comité Stratégique)

Compagnie Francaise des Grands Vins S.A., Tournan-en-Brie (Mitglied des Verwaltungsrats)
AMBRA S.A., Warschau (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Soare Sekt a.s., Brno (Mitglied des Aufsichtsrats)

Zarea S.A., Bukarest (Mitglied des Aufsichtsrats)

Vintalia Weinhandels GmbH & Co. KG, Minchen (Mitglied des Beirats) — seit 22. Juli 2016
Sektkellerei Nymphenburg GmbH, Minchen (Vorsitzender des Beirats) — seit 1. Juli 2016

Andreas Meier, Langerwehe (bis 31. Marz 2016)

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:

CEVIM SAS, Tournan-en-Brie (Membre du Comité Stratégique) — bis 31. Marz 2016

Compagnie Francgaise des Grands Vins S.A., Tournan-en-Brie (Mitglied des Verwaltungsrats) — bis
31. Marz 2016

AMBRA S.A., Warschau (Mitglied des Aufsichtsrats) — bis 31. Marz 2016

Im Geschéftsjahr 2015/16 verantwortete Herr Dr. Wilhelm Seiler insbesondere die Ressorts Marketing/ Pro-
duktentwicklung, Personal sowie Angelegenheiten der Aktiondre und des Aufsichtsrats, Herr Andreas Meier
(bis zum 31. Marz 2016) die Ressorts Vertrieb, Finanzen sowie Investor Relations und Herr Oliver Gloden
die Ressorts Technik/Produktion, Einkauf, Controlling, IT und Logistik. Nach dem Ausscheiden von Herrn
Andreas Meier wurden dessen Ressorts interimsmafig von Herrn Gloden (Vertrieb) und Herrn Dr. Seiler

(Gbrige) Gbernommen.

Die aktuellen Verantwortungsbereiche der Vorstdande sind auch im Internet unter ,www.schloss-

wachenheim.com’ verfiigbar.
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Mitglieder des Aufsichtsrats
Aktionarsvertreter

Nick Reh, lic. oec. HSG, Trier — seit 1. Juli 2016 auch Vorsitzender des Aufsichtsrats
Mitglied des Vorstands der Giinther Reh Aktiengesellschaft, Leiwen/Mosel,
und Sprecher des Vorstands der Gunther und Kéthi Reh Stiftung, Trier

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:

CEVIM SAS, Tournan-en-Brie (Président du Comité Stratégique)

Compagnie Francaise des Grands Vins S.A., Tournan-en-Brie (Mitglied des Verwaltungsrats)

AMBRA S.A., Warschau (Vorsitzender des Aufsichtsrats)

Sektkellerei Nymphenburg GmbH, Minchen (Mitglied des Beirats; bis 30. Juni 2016 auch Vorsitzender
des Beirats)

Vintalia Weinhandels GmbH & Co. KG, Miinchen (Mitglied des Beirats) — bis 30. Juni 2016

TRIWO AG, Trier (stellvertretender Vorsitzender des Aufsichtsrats)

TZH Trierer Zinshaus AG, Trier (Mitglied des Aufsichtsrats) — bis 31. Oktober 2015

Roland Kuffler, Minchen-Griinwald - stellvertretender Vorsitzender
Geschaftsfihrender Gesellschafter der Kuffler-Gruppe

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:
Mitglied der General-(Vertreter-) Versammlung der Miinchener Hypothekenbank eG — bis 23. April 2016
Sektkellerei Nymphenburg GmbH, Munchen (Mitglied des Beirats) — seit 1. Juli 2016

Eduard Thometzek, Bad Honnef

Ehemaliger Vorstandsvorsitzender der Zirich Beteiligungs AG (Deutschland), Frankfurt am Main

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:
Société Générale S.A., Zweigniederlassung Frankfurt am Main (Mitglied des Beirats)

Dr. Wilhelm Seiler, Miinchen (seit 2. September 2016)
Rechtsanwalt

Hinsichtlich der Mandate in Aufsichtsraten / Kontrollgremien verweisen wir auf die Angaben unter ,Mit-

glieder des Vorstands".

Georg Mehl, Stuttgart — Vorsitzender (bis 30. Juni 2016)
Ehemaliger Sprecher des Vorstands der Wistenrot & Wirttembergische AG, Stuttgart

Mandate in Aufsichtsraten/Kontrollgremien:
myLife Lebensversicherung AG, Goéttingen (Mitglied des Aufsichtsrats) — bis 29. Februar 2016

Frankfurter Lebensversicherung AG, Frankfurt am Main (Mitglied des Aufsichtsrats)
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Arbeitnehmervertreter

Helene Zimmer, Schoden

Mitarbeiterin Quality Management (Betriebsstatte Trier)

Rudiger Gébel, Wachenheim

Mitarbeiter Controlling (Betriebsstatte Wachenheim)

Bezuge des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie gewéahrte Kredite und Vorschisse

Die Gesamtbezilige der Vorstandsmitglieder fiir das Geschéftsjahr 2015/16 betragen TEUR 2.256.

Die Gesamtbeziige der Mitglieder des Aufsichtsrats fiir das Geschéftsjahr 2015/16 betragen TEUR 161:

TEUR

Herr Georg Mehl 46
Herr Roland Kuffler 35
Herr Nick Reh 23
Herr Eduard Thometzek 19
Frau Helene Zimmer 19
Herr Ridiger Gébel 19

161

An die Mitglieder des Vorstands, des Aufsichtsrats oder an frihere Mitglieder des Vorstands wurden weder
Vorschiisse noch Kredite gewahrt.

AuRerbilanzielle Geschéafte und sonstige finanzielle Verpflichtungen

Die Gesellschaft hat im Berichtsjahr nicht in der Bilanz enthaltene Geschéafte zum Zwecke der Auslage-
rung von Ausfallrisiken und zur Liquiditatssicherung (Factoring) sowie weitere Geschafte fir Zwecke der
Finanzierung (Leasing) vorgenommen. Vorteile diesbeztiglich bestehen in dem Wegfall der Vorfinanzierung
von Vermdgensgegenstanden. Risiken bestehen in den in diesen Vertragen vereinbarten Miet- und Leasing-
zahlungen und dem daraus resultierenden Abfluss von liquiden Mitteln. Zum Bilanzstichtag waren Forderun-
gen in Hohe von TEUR 20.634 verkauft.

Die finanziellen Verpflichtungen aus Miet- und Leasingvertrdgen belaufen sich insgesamt auf

TEUR 12.345. Davon ist in 2016/17 ein Betrag von TEUR 1.276, in 2017/18 ein Betrag von TEUR 1.099 und
in den Folgejahren ein Betrag von insgesamt TEUR 9.970 fallig.
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Zudem bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen, die Uberwiegend aus Bestellungen fir Weineinkau-
fe sowie flr Investitionsvorhaben in Produktionsanlagen resultieren, insgesamt in Héhe von TEUR 9.849.
Davon ist in 2016/17 ein Betrag von TEUR 7.986, in 2017/18 ein Betrag von TEUR 981 und in den Folgejah-
ren ein Betrag von insgesamt TEUR 882 fallig.

Haftungsverhaltnisse

Verpflichtungen aus Burgschaften fur fremde Verbindlichkeiten bestehen in H6he von TEUR 435 (Vorjahr:
TEUR 390). Die Inanspruchnahme aus diesem Haftungsverhaltnis wird aufgrund der gegenwartigen Bonitat
sowie des bisherigen Zahlungsverhaltens als sehr gering eingeschéatzt. Erkennbare Anhaltspunkte, die eine

andere Beurteilung erfordern, liegen derzeit nicht vor.

Mitarbeiter im Jahresdurchschnitt

2015/16 2014/15
Gewerbliche Arbeitnehmer 89 91
Angestellte 125 121
214 212

Mutterunternehmen

Mutterunternehmen der Schloss Wachenheim AG ist die Giinther Reh Aktiengesellschaft, Leiwen (Handels-
register beim Amtsgericht Wittlich). Die Schloss Wachenheim AG wird in den Konzernabschluss des Mutter-

unternehmens einbezogen; dieser wird im Bundesanzeiger bekannt gemacht.

Erklarung nach 8 161 AktG zur Beachtung des ,, Deutschen Corporate Governance Kodex*

Die gesetzlich vorgesehene Entsprechenserklarung zu den Empfehlungen des “Deutschen Corporate
Governance Kodex“ ist den Aktionaren auf der Website der Gesellschaft unter www.schloss-
wachenheim.com/investor-relations/corporate-governance dauerhaft zuganglich.

Honorare und Dienstleistungen des Abschlusspriifers

Das von dem Abschlussprifer fur das Berichtsjahr berechnete Gesamthonorar im Sinne des § 285 Nr. 17
HGB ist in der entsprechenden Anhangangabe des Konzernabschlusses enthalten.
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Erwerb und VeraduBBerung eigener Aktien (§ 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG)

Die Schloss Wachenheim AG hat im Berichtsjahr 5.410 eigene Aktien im rechnerischen Nennwert von insge-
samt TEUR 34 (= 0,07 % des Grundkapitals) zum Zwecke der Weitergabe an Mitarbeiter des Unternehmens
oder an Mitarbeiter von verbundenen Unternehmen zu Anschaffungskosten von TEUR 76 erworben und fir
TEUR 47 weiterverdul3ert. Der Erlds aus der WeiterverauRerung wurde dem operativen Geschéftsbetrieb

zugefuhrt.

Verwendung des Bilanzgewinns der Schloss Wachenheim AG

Der Jahresuberschuss der Schloss Wachenheim AG betrégt fur das Geschéftsjahr 2015/16 TEUR 6.375.
Unter Einbeziehung des Gewinnvortrags von TEUR 8.338 und unter Beriicksichtigung der Zufiihrung zur
gesetzlichen Ricklage nach § 150 AktG von TEUR 319 wird ein Bilanzgewinn von TEUR 14.394 ausgewie-

sen.

Der Hauptversammlung wird vorgeschlagen, eine Dividende von EUR 0,43 je Aktie = EUR 3.405.600,00
auszuschitten und den verbleibenden Bilanzgewinn von EUR 10.988.386,60 auf neue Rechnung vorzutra-

gen.

Trier, den 22. September 2016

Der Vorstand

Oliver Gloden Horst Hillesheim Boris Schlimbach
Sprecher des Vorstands
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ANTEILSBESITZ NACH § 285 NR. 11 HGB
(ANLAGE ZUM ANHANG]

Anteil am
Kapital in %
AMBRA S.A., Warschau (Polen), mit 61,12
Przedsiebiorstwo Handlowe Vinex Slaviantsi Poland
Sp. z 0.0., Torun (Polen) (51,00)
Winezja Sp. z 0.0., Warschau (Polen) (80,01)
TiM S.A., Bielsko-Biata (Polen), mit (51,00)
Wine 4 You Sp. z 0.0., Piasezno (Polen) (50,00)
Soare Sekt a.s., Brno (Tschechien), mit (100,00)
Soare Sekt Slovakia, s.r.o., PieSt'any (Slowakei) (100,00)
Vino Valtice s.r.o., Valtice (Tschechien) (100,00)
Karom Drinks s.r.l., Bukarest (Rumanien) (56,00)
Zarea S.A., Bukarest (Rumanien) (51,15)
IP Brand Management Sp. z 0.0., Warschau (Polen) (100,00)
IP Brand Management Spétka z ograniczong
odpowiedzialnoscig Spétka komandytowa,
Warschau (Polen) (100,00)
Przedsiebiorstwo Winiarskie LPdV Sp. z 0.0., Warschau
(Polen) (47,00)
CEVIM SAS, Tournan-en-Brie (Frankreich), mit 100,00

Compagnie Francaise des Grands Vins S.A.,

Tournan-en-Brie (Frankreich) mit (99,89)
Veuve Amiot SAS, Saumur-Vouvray (Frankreich) (1200,00)
Volner SAS, Tournan-en-Brie (Frankreich) (100,00)

Vintalia Weinhandels GmbH & Co. KG, Miinchen 50,00

Reichsgraf von Kesselstatt GmbH, Trier, mit 90,00
Apollinar Joseph Koch GmbH, Trier (1200,00)
Schlo3 Marienlay Wein-GmbH, Morscheid (100,00)

Sektkellerei Nymphenburg GmbH, Miinchen mit 100,00
HAECA-Markengetrdnke GmbH, Trier (100,00)
Friedberg Kellerei GmbH, Béchingen/Pfalz (1200,00)
Carstens-Haefelin Kellereien GmbH, Trier (100,00)
favin Getrankekellerei GmbH, Béchingen/Pfalz (100,00)
Hanse Sektkellerei Wismar GmbH, Wismar (100,00)
Castelu Wine Trading GmbH, Miinchen (1200,00)
Schloss Wachenheim International GmbH, Wachenheim (100,00)
Feist Belmont'sche Sektkellerei GmbH, Trier (100,00)
G.F. Chevalier & Co. GmbH, Béchingen/Pfalz (100,00)
Sektkellerei Schloss Béchingen GmbH, Trier (1200,00)
Gerhard Keller Weinvertriebs GmbH, Trier (100,00)

Eigenkapital
TEUR

49.941

2.821
-79
5.360
534
768
386
-28

2.092 *

12.084 *
25

20.637

1.267
28552 *

52.253
4727 *
4218 *

156
27
26
26

708
26
26
26
26
34
29
26
26
26
26
15

Ergebnis
TEUR

3.311

401
-68
2.082
307
209
210
-2

236 *

1.260 *
14

-401
1535 !

5.131

4t
1.029 *
335 @
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Anteil am Eigenkapital Ergebnis

Kapital in % TEUR TEUR

Bioveritas Land- und Weinprodukte GmbH, Trier (1200,00) 26 = F

Doctor-Weinstube GmbH Weingesellschaft, Trier (200,00) 26 - ¢

G.A. Loeffler jun. Sektkellerei GmbH, Trier (100,00) 26 -3

Julius Berger & Sohn GmbH, Trier (200,00) 26 = &

Sektkellerei Faber GmbH, Trier (100,00) 26 = F

Jodocius & Co. GmbH, Trier (100,00) 25 - ¢

J. Bansi GmbH, Trier (100,00) 25 -3
Schlo3 Saarfels Sekt GmbH, Trier (98,93) 49 2

Henry Faber & Cie. GmbH & Co. KG, Trier 100,00 = @ = 2

Marken-Import Schulte GmbH & Co. KG, Trier 100,00 5 @ = &

Aurigatia Grundstlicksverwaltungsgesellschaft mbH & Co.
Vermietungs KG, Mainz 94,00 20 * g ¢

! Letzter Jahresabschluss zum 31. Dezember 2015.

Z Letzter Jahresabschluss vom 31. Dezember 2011. Die Gesellschaft befindet sich in Liquidation.
3Organschal‘tsvertrag mit Ergebnisabfiihrungsvereinbarung.

* In das Rechnungswesen der Schloss Wachenheim AG integriert.

43



VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemafl den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundséatzen der
Jahresabschluss ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht der Geschéaftsverlauf einschlieBlich des Ge-
schéftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnis-
sen entsprechendes Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen
Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.

Trier, den 22. September 2016

Der Vorstand

Oliver Gloden Horst Hillesheim Boris Schlimbach
(Sprecher des Vorstands)
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BESTATIGUNGSVERMERK DES ABSCHLUSSPRUFERS

Wir haben den Jahresabschluss — bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang —
unter Einbeziehung der Buchfiihrung und den Lagebericht der Schloss Wachenheim AG fur das Geschéafts-
jahr vom 1. Juli 2015 bis 30. Juni 2016 geprift. Die Buchfiihrung und die Aufstellung von Jahresabschluss
und Lagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und den ergénzenden Bestimmungen
der Satzung liegen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es,
auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Prufung eine Beurteilung Uber den Jahresabschluss unter
Einbeziehung der Buchfiihrung und tber den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmafiger Abschlusspriifung vorgenom-
men. Danach ist die Priifung so zu planen und durchzufuhren, dass Unrichtigkeiten und Verst6R3e, die sich
auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsétze ordnungsmaRiger
Buchfuihrung und durch den Lagebericht vermittelten Bildes der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage we-
sentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlun-
gen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftstétigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld
der Gesellschaft sowie die Erwartungen Uber mogliche Fehler beriicksichtigt. Im Rahmen der Priifung wer-
den die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die
Angaben in Buchfiihrung, Jahresabschluss und Lagebericht tiberwiegend auf der Basis von Stichproben
beurteilt. Die Prufung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungsgrundsétze und der wesentli-
chen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wiirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts. Wir sind der Auffassung, dass unsere Priifung eine hinreichend sichere
Grundlage fiir unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefihrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften und den erganzenden Bestimmungen der Satzung und vermittelt unter
Beachtung der Grundséatze ordnungsmafiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entspre-
chendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft. Der Lagebericht steht in Einklang
mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft und stellt
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar.

Frankfurt am Main, den 22. September 2016

PKF Deutschland GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

S. Varughese S. Gurowitz
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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	Die Aktien der Gesellschaft sind nicht vinkuliert. Die Gesellschaft hält am Bilanzstichtag keine eigenen Aktien im Bestand. Beschränkungen des Stimmrechts können sich aus Vorschriften des Aktiengesetzes oder des Wertpapierhandelsgesetzes ergeben. So b...
	Der Günther Reh Aktiengesellschaft, Leiwen/Mosel, stehen am Bilanzstichtag aus 5.549.510 Aktien rund 70,1 % der Stimmrechte an der Schloss Wachenheim AG zu.
	Die Ernennung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern erfolgt durch den Aufsichtsrat oder unter bestimmten Voraussetzungen gerichtlich nach den Bestimmungen der §§ 84, 85 AktG. Der Aufsichtsrat ist gemäß § 6 der Satzung befugt, die Zahl der Vorstandsm...
	Das Grundkapital der Schloss Wachenheim AG ist gemäß § 4 Abs. 7 der Satzung um bis zu TEUR 25.027, eingeteilt in 3.960.000 Stück auf den Inhaber lautende Stammaktien, bedingt erhöht (Bedingtes Kapital 2011). Die bedingte Kapitalerhöhung wird nur insow...
	Die Hauptversammlung vom 1. Dezember 2011 hat den Vorstand ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 30. November 2016 einmal oder mehrmals Wandel- und/oder Optionsanleihen im Gesamtnennbetrag von bis zu EUR 100 Mio. mit einer Laufzeit von ...
	Der Vorstand der Schloss Wachenheim AG ist durch Hauptversammlungsbeschluss vom 1. Dezember 2011 ermächtigt worden, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 30. November 2016 das Grundkapital um bis zu TEUR 11.880 durch einmalige oder mehrmalige Ausga...
	Am 19. November 2015 hat die Hauptversammlung die Gesellschaft ermächtigt, bis zum 18. November 2020 einmal oder mehrfach über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Kaufangebots eigene Stückaktien (Stammaktien) zu bes...
	6.2  Vergütungssysteme von Vorstand und Aufsichtsrat
	Das Vergütungssystem des Vorstands der Schloss Wachenheim AG beinhaltet ein festes Jahresgehalt, variable Vergütungen mit kurz- und langfristiger Anreizwirkung sowie Sachbezüge. Eine betriebliche Altersvorsorge ist ebenso wenig vorgesehen wie aktienba...
	Die Schloss Wachenheim AG verzichtet seit jeher aufgrund der in keinem angemessenen Verhältnis zum Nutzen stehenden Beeinträchtigung der Privatsphäre auf einen individualisierten Ausweis der Vorstandsvergütung. Die ordentliche Hauptversammlung hat am ...
	Die Vergütung des Aufsichtsrats ist in der Satzung der Schloss Wachenheim AG festgelegt. Jedes Mitglied des Aufsichtsrats erhält neben dem Ersatz seiner Auslagen und seiner ihm für die Aufsichtsratstätigkeit zur Last fallenden Umsatzsteuer für jedes v...
	6.3  Dividende
	Der ordentlichen Hauptversammlung am 17. November 2016 wird vorgeschlagen, eine Dividende von EUR 0,43 je Aktie = TEUR 3.406 an die Aktionäre auszuschütten. Der verbleibende Bilanzgewinn von TEUR 10.988 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden.
	6.4  Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB
	6.5  Erklärung des Vorstands über Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
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